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Ir. 33. Zürich, 20. September 189§ 1. Jahrgang-.

>• Abonnementspreis: «——
Für die ganze Schweiz:

6 Monate 2 50 PvankeD j
12 „ 5.- „

Tus Ausland: Zuschlag des Porlos.
àhonnementsbestellungeD nehmen alle Postamtei des In- und

inslantles entgegen

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktion

Redaktion. Gessnerallee 40. Zürich I.

Vorlag und Administration, Dianastrasse 5 Ä* 7, Zürich II.
Tefepticnru? 3208. ® Telegramm-Adresse • Sportfaiatt Zürich. & Expedition : lelechonru' 4655.

Inserfionspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Baum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgai» des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Organ zur Pflege seliweizerfsclien Sportlebesis.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsebiessen, Amateurphotographie ete.

—!s=gS§~ Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr Für Schach: U. 2ACHMANN, Sek.-Lehrer.
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Eidgenössischer Armbrust-Schiitzen-Verband.

Xefe'scMessen.

Das anlässlicli des am 11. September statt-
gefundenen Schützenzusammenzuges des Eidg.
Armbrust-Schützenverbandes im Sihlhölzli ab-
gehaltene Kehrschiessen nahm unter der Leit-
ung des Centraivorstandes, vom schönsten Wet-
ter begünstigt, einen guten Verlauf. Wenn
auch die Beteiligung der Schützen am Schies-
sen selbst weit hinter unsern Erwartungen
zurückblieb und einzelne Sektionen sieb sehr
jjassiw verhielten, begnügen wir uns damit, kon-
statieren zu können, dass das Resultat auch
dennoch als ein befriedigendes bezeichnet wer-
den kann, indem im ganzen 610 Doppel ge-
lost wurden (der Doppel für 3 Schüsse 30
Cts.), gleich einer Einnahme von Fr. 183. —.
Geschossen wurden total 1830 Schüsse. An
p ämien wurden ausbezahlt Fr. 100.—, verteilt
in 53 Ga5ew und verblieh der Centraikasse
nach Abzug sämtlicher Kosten ein Wetto-Deöer-
-sc/rass von Fr. 53.—, ein Betrag, der, wenn
auch nicht gross, so doch der Verbandskassa
sehr willkommen war.

Mit Bezug auf das Schiessen selbst ist zu
konstatieren, dass im ganzen genommen sehr
gute Resultate erzielt wurden, was beweist,
dass von den 25 Gaben, die zur Verteilung ge-
langten, die Resultate mit 52 Punkten nicht
mehr berücksichtigt werden konnten. Das
löchste Resultat von 57 Punkten erreichten
6 Schützen und gehen wir nachfolgend die
Rangliste der 25 Gewinner, indem wir hiebei
bemerken, dass bei Resultaten von gleicher
Punktzahl in erster Linie der bessere Schuss,
oder bei Gleichheit, die zweitbeste Serie eines
Schützen oder in dritter Linie das Los in Be-
tracht fiel.

1. Preis Surber, Höngg 57 Pkt.
- 2. „ Dietsch, Riesbach 57 „
3. „ Rickenbach, Hottingen 57 „
4. „ Breithaupt, Wiedikon 57 „
5. „ Biber, Piesbach 57 „
6. „ Weidmann, Affoltern 57 „
7. „ Wacker Joh., Hottingen 56 „
8. „ Lutz W., Oberstrass 56 „
9. „ Aeberli, Wiedikon 56 „

10. „ Prei Jules, Höngg 56 „
11. „ Vogel, Piesbach 56 „
12. „ Müller Ernst, Oberstrass 56 „
13. „ Messmer, Seen 55 „
14. „ Zollinger, Oberstrass 55 „
15. „ Bär, Riesbach 54 „
16. „ Deppen, Oberstrass 54 „
17. „ Eschmann, Wiedikon 54 „
18. „ Herzog, Höngg 54 „
19. „ Kern, Oberstrass 53
:20. „ Stucki, Unterstrass 53 „
21. „ Stüssi, Unterstrass 53 „
22. „ Rubli, Aussersihl 53 „
23. „ Nietlisbach, Wiedikon 53
24. „ Schwank, Riesbach 52 „
25. „ Menteli, Höngg 52 „

Am Schlüsse unseres Berichtes angelangt,
möchten wir nur noch bemerken, dass, wenn
-das Endresultat unseres diesjährigen Kehr-
Sehiessens trotz der schwachen Beteiligung, die
sieh speziell Nachmittags fühlbar machte, den-
noch einigermassen günstig ausfiel, es eben
nur einzelnen Sektionen, resp. deren Mitglie-
dern zu verdanken ist, und wäre es wirklich
.sehr zu wünschen, dass in Zukunft seitens der
Vereinsvorstände dem Verbände gegenüber
mehr Unterstützung und Sympathie entgegen-
gebracht würde. Es ist für einen Centralvor-
stand, dem ja nur das allgemeine Wohl des
Verbandes am Herzen liegt, sehr peinlich,
sehen zu müssen, wie wenig. Interesse die ein-
zelnen Sektionen für unsere 'Sache zeigen, und
appellieren wir nochmals an das Pflichtgefühl;

der Sektionen, uns in dieser Beziehung mehr
unterstützen zu wollen.

Den beiden Sektionen Hottingen und Ries-
bach, welche sich eifrig um die Sache bemüht
haben, sprechen wir hiemit nnsern besten Dank
ans. Der Gewfrafoorsfawd.

F.-G. Excelsior Zürich.
Die Gewerafoersammttm/' fies F.-G. Fajeefeior

Fürich findet nächsten Donnerstag, abends 8

Uhr im Café Landolt dahier statt. Sehr wich-
tige Traktanden
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— Programm für das Sonntag den 25. Sept.
auf der Rennbahn zur Hardan vom Verbände
der Stadtzürcherischen Radfahrer-Vereine ver-
anstaltete Feröancfe- and Dtterwat FerösDewwen.

Morgens 7 Uhr: Sammlung der Verbands-
Mitglieder in der Hardau.

„ 71/2 „ Beginn des Strassenren-
nen. Strecke Hardau-
Killwangen retour (25
Kilometer).
Rückkunft der Renner.* 8>/,-=-9

„ 9 „ Sitzung des Preisgerich-
tes in der Hardau.

„ 10 „ Beginn der Bahnrennen.
a) Junior-Pahren.
b) Senior-Eahren.
c) Verbands - Meister-

schaff.
d) Event. Vorläufe für

das Nachmittags-Rennen.
Nachm. 21/2 „ Beginn des Nachmittags-

Rennen.
1. Eröffnungs-Eahren.
2. Intern. Hauptfahren.
3. Prämien-Pahren.
4. Pahren mit mehr-

sitzigen Maschinen.
5. Trostfahren.

„ ca. 6 „ Schlnss der Rennen.

„ 7 „ Preisverteilung im Kasino
Zürich III mit anschlies-
sender gemütlicherAbend-
Unterhaltung.

Das Oryaîîisattons-Fbmtte.
— Für unsere Rennen am nächsten Sonntag

haben sich folgende Renngrôssèn angemeldet:
Franz Verheyen (2. in der Weltmeisterschaft
über 1 Meile), J. A. Robertson (London), Eros
(Mailand), Maglie (Turin), Ahlard (Paris), Karl
Käser, Dufaux, Vibert, Champion, Vassalli etc.
Genf. Mit Morin werden zur Zeit noch Unter-
handlungen gepflogen.

— Die Wiener Beschlüsse der I. C. A. An
Stelle des bisherigen Präsidenten Netscher
wurde der Delegierte Dänemarks, Herr Staal,
zum Vorsitzenden der I. C. A. gewählt. — Die
IFettmeisferscha/ïeîï 1833 wwtten der League 0/
American WAeeimew ü&erirayen und werden im
September in Chicago stattfinden. — Der all-
jährliche Kongress der 'I. C. A. wird sich für
das Jahr 1899 im Frühjahr in Paris ver-
sammeln und dieser bestimmt, ob die nächst-
jährigen AVeltmeisterschaften in Montreal oder
in Chicago stattfinden.

Nach Anhörung der Herren Monawtt,
Vertreter der Union Cycliste Suisse, und Dr.
DagrenSach und Joss, Vertreter des S. V. B.,
wurde beschlossen, die Union Cycliste Suisse
als Repräsentanz des Radfahrsports der Schweiz
zu affiliieren.

Der Grund der Zurückweisung des Schweiz.
Velocipedisten-Bundes liegt im § 3 unseres
Rennreglements, der davon handelt, dass die
Rennen nicht in Amateur und Professional-
fahrer eingeteilt werden. Dieser Artikel ist
im strengsten Gegensatz zu den Bestimmungen
der I. C. A., die verlangen, dass ein bestimm-
ter Unterschied gemacht werde.

Ein Komite, bestehend aus den Herren
T. W. Britten, Grafen d'Arnaud uud Henry
Sturmey, wurde bauftragt, sich für eine neue
Zeichnung für die Meisterschaftsmedaillen zu
entscheiden. Es wurde beschlossen, keine Ab-
änderung in der Vertretung Italiens bei der
I. C. A. zu machen. Ferner wurde die Affilia-
tion der New Zealand Cyclists' Alliance als
Repräsentanz des Amateur-Radfahrsports von
New Zealand und der League of New Zealand
als Repräsentanz des Professional-Radfahrsports
desselben Landes beschlossen.

Der Rennfahrer Seidl wurde wegen seines
Auftretens am 3. Tage der Weltmeisterschaften
von allen nach den Bestimmungen der I. C. A.
fahrenden Rennhahnen auf die Dauer von sechs
Monaten ausgeschlossen. Ein weiterer Be-
schluss bezog sich auf den Cyclists' Shield.
Bekanntlieh hatten England und Dänemark
gleiche Pnnkteanzahl im Kampfe nm den Schild.
Die I. C. A. entschied sich nun dahin, den
Schild keinem der beiden Länder zuzusprechen,
sondern an dessen Stifter Mr. Sturmey zurück-
zustellen. Mr. Sturmey erklärte, dass der
Schild im kommenden Jahre neu zur Bewerb-
ung gelangen soll.

— Match Frédéric-Bouhours. Frédéric hat
an Bouhours eine Aufforderung zu einem Match
über 100 km ergehen lassen, die dieser ange-
nommen hat. Frédéric hat die Wahl der Piste.

—• Wessen Schuld das Fiasko der diesjäh-
rigen Weltmeisterschaften in Wien ist, darüber
spricht sich das „N. W. T." ziemlich deutlich
folgendermassen aus:

„Es hat sich gezeigt, dass die grossen
Herren der I. C. A. in der Nähe besehen ganz
kleine Leute sind, die in sportlicher. Beziehung
nichts weniger als imponieren. Es war über-
haupt eine verwickelte Geschichte. Die Inter-
national Cyclists' Association überträgt dem
Deutschen Radfahrer-Bund das Arrangement
der Weltmeisterschaften, der D. R. B. pachtet
vom Verband Wiener Radfahr-Vereine für
Wettfahrsport die Praterbahn, setzt ein Komité
ein, welches alle Vorbereitungen zu treffen hat,
und schiesslich kommen die Delegierten der
I. C. A. nach Wien, an ihrer Spitze die Eng-
länder, und diese reissen urplötzlich die sport-
liehe Leitung des Meetings an sich. Im Ver-
laufe der drei Renntage wurde es dem anfmerk-
samen Beobachter klar : ttie DtterncttiomZ Gi/cttsf
Associaiiow, das is£ ei^enßich die e«g&c/ie AattonaZ
Cî/cZisfs' Dnion, und die V G. D. isf im Grande
(/enommen uer/coVperi in der Person ihres Fhren-
sehrefärs Ufr. Dritten.

Mr. T. W. J. Britten, der laut offiziellem
Programm die Stelle eines Zeitnehmers zu ver-
sehen hatte, riss alle möglichen Funktionen an
sich ; er war Zielrichter und im nächsten Augen-
blick wieder Schiedsrichter, er protestierte,
dirigierte, fällte Entscheidungen, Hess Läufe
wiederholen, Rennfahrer antreten und wieder
abtreten, kurzum, Mr. T. W. J. Britten ver-
einigte in seiner Person ein halbes Dutzend
von Funktionen. Die österreichischen und
deutschen Herren im Schiedsrichterhäuschen
standen sehr bald mit dem englischen Dirigen-
ten beim Zielband auf gespanntem Fuss, die
Wiener Komite-Mitglieder, die auf der Renn-
bahn zu thun hatten, wurden zu Puppen in
der Hand des Mr. Britten, und in einer Loge
sass, Herr Böckling, der Präsident des Deut-
sehen Radfahrer-Bundes, mit tiefernster Miene,
welche deutlich zeigte, dass er von der Wirt-
schaft da drunten ganz und gar nicht er-
haut sei."

Unter solchen Umständen kann man sich
ja trösten, wenn der S. V. B. nicht in die
I. C. A. aufgenommen worden ist. Wer weiss,
vielleicht würden sie uns auch einmal eine
solche Weltmeisterschaft aufladen. Danke

— Die Angelegenheit Rivierre's, welcher zum
24 Stundenrennen der Halenseebahn fest ver-
pflichtet war und bereits die Hälfte der ver-
einbarten Summe erhalten hatte, 'wird einen
Prozess zur Folge haben. Wie jetzt feststeht,
ist der Fahrer garnicht mit der Absicht zu
starten nach Berlin gekommen, nachdém - er
wohl schon erfahren hatte, dass es Huret, vor

dem er übrigens stets eine grosse Furcht haben
soll, doch gelungen ist, Motore für seinen Schritt-
macherdienst zu bekommen. Die von Rivierre
ins Werk gesetzte Beschlagnahme der Huret'-
sehen Maschinen in Roubaix wegen angeblicher
Patentverletznng hat also den gewünschten
Erfolg nicht gehabt. Der Verein für V. W.
gieng nun gleich energisch vor. Auf Grund
eidesstattlicher Versicherungen wurde sofort
ein schleuniger und sogar ein Personal-Arrest
erwirkt, auf Grund dessen 3 Rennmaschinen,
sowie Uhr und Geld dem Vertragsbrüchigen
abgepfändet sind. Gegen den Letzteren muss
nun, falls eine Einigung nicht erfolgt, im Wege
der Klage vorgegangen werden. Rivierre er-
klärt, heim Wettfahrsyndikat und der U. V. F.
eine Entschädigungsklage gegen die Halensee-
bahn anhängig zu machen. Der Franzose
glaubte also die 3000 Fr. beanspruchen zu
können, ohne zu starten," und findet es ver-
wunderlich, dass ihn die Berliner nicht mit
den erhaltenen 1500 Fr. Reissaus nehmen Hessen.

— In England stellten die Gehrüder Ilsley
am 7. d. einen neuen Tandem-Strassenrekord
über 100 Meilen auf. Sie legten diese Strecke
ohne Schrittmacher in 4 : 45 zurück und drück-
ten nicht nur den bisherigen Rekord nm 11
Minuten, sondern fuhren auch eine Minute
weniger, als die Zeit des Weltrekords mit
Schrittmachern für die gleiche Maschinengat-
tung beträgt.

— Ein Bambus-Tandem erschien am vorletz-
ten Sonntag auf der Waffenradbahn zu Wien,
schreibt das „ Centralblatt", wohl das erste
seiner Art bei einem Rennen. Thatsächlich
wurde auch das Rennen auf demselben gewon-
nen. Als aber nach Schluss der Rennen zwei
Rennfahrer noch eine Spurtrunde versuchen
wollten, da begann das Ding so verdächtig zu
krachen, dass die Fahrer schleunigst wieder
abstiegen.

— In Paris kann man „Bourrillon"- und
„ Jac<pielin"-Hüte kaufen, während eine grosse
Berliner Firma „Tom Linton"-, „Humber"- und
„Morin"-Kragen zum Verkauf anbietet.

— Infolge der definitiven Teilnahme Bourril-
Ions am Mainzer Meeting hat die Rennleitung
das Progamm durch Ausdehnung auf 2 Tage
(25-/26. September) erweitert.

— Ein Dreiermatch Bouhours-Linton-Baugé fin-
det voraussichtlich ..nächsten Sonntag auf der
Prinzenparkbahn zu Paris statt. Der Erstere
ist bereits verpflichtet, der Engländer hat schon
halb zugesagt, und Baugé wird eventuell durch
Digeou ersetzt. Der Match ist also gewiss.

Die Weltmeisterschaften in Wien.

14. September 1898.

Sagen wir es nur Hipp und klar : Die VI.
jährl. Rad-Weltmeisterschaften der Internatio-
nal Cyclist's Association in Wien endeten mit
einem — Fiasko.

So sehr sich die Eeder gegen dieses Zuge-
ständnis sträubt, so gerne auch mein Sports-
sinn sowie mein Lokalpatriotismus gegen diese
traurige Erkenntnis protestieren, ich kann mir
nicht helfen : Wer Zeuge der mitunter ganz
artigen Skandälchen und Vorgänge auf der
Braterbahn während der Rennen gewesen, wird
sich des unangenehmen, ja mitunter widerlichen
Eindrucks, den die planlosen Arrangements, die
Disziplinlosigkeit und anmassende Parteilichkeit
einzelner Mitglieder der I. C. A. zeitigten, un-
möglich entzogen haben können. Welch' kühne,
hoffiiungsvolle Erwartungen wurden an den
Verlauf gerade der heurigen Weltmeisterschaft
geknüpft und wie wenig, ach, hat sich davon
thatsächlich realisiert.

Es liegt mir nichts ferner, als die Leistung
in irgendwelcher gehässiger Weise anzugreifen,
oder mit direkter Parteinahme für den einen
oder andern Teil in die Fehler des Arrange-
ments zu verfallen. Mögen diese Zeilen viel-
mehr den beabsichtigten Zweck erfüllen, die
zu Tage getretenen Nachteile und Schäden frei-
mütig wahrzunehmen, nachdem Wien schon ein-
mal dazu prädestiniert war, das Opfer zu sein,
um für die Zukunft zu zeigen — wie man es
nicht machen soll.
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sport., ^oelitov, átkîàk, Armbrust- unà ^lodorweliiosssil, ^màvrpdoìoArâpìiio à.
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DàsâsssM.
Das anlâsslloà àos am 11. Lsxtomàor statt-

Zoinnàsnon 8oàntxsnz:nsammon^nZos àos DlàZ.
llrmàrnst-Loàntziônvoràanàss Im LlàlàôlDl ad-
Zsàaltons Dsàrsoàlosson naàm nntor àor Doit-
nnZ àos Dsntralvorstanàos, vom soàônston Vot-
lor àoZnnstlZt, olnsn Znton Vorlani. Vsnn
anoà àlo DstolllZnnZ àsr Loànt^sn am Loàlos-
son solàst volt àlntsr nnssrn DrvartnnZon
zinrnoààlloà nnà olimslno Lsàtlonon sloà sà
passiv vsràlslton, àoZnnZsn vlr nos àamlt, Itou,-
statloron ^li àônnsn, class àas Dssnltgt anoà
àsnnooà als sln àoirleàlZsnàss àWoloànst vor-
àon àann, lnàsm ira Zan?isn 610 Do^ol Zo-
löst vnràon (àor Doxxsl à 3 Loànsss — 30
Dts.), Zloloà olnor Dlnnaàms vorr à 16Z. —.
(Z-osoliosson varàoct total 1830 Làiisso.

'àisu varcloit Wslo^alilt FV. 100.—, vortollt
In SA l?a^sn nnà vorl)11ol> àor (lontrâasso
maoli sämtllolior Xostsn sin IVsKo-Llsösn-
sàlss von FV. AI.—, oin LotraZ, àsr, vonn
anoli nlolit Kross, so «looli àor Vorlanäskassa
solcr vlllìommsn var.

M't lZWng- ant clas Loltiosson soldst 1st zm

lconstatloron, «lass Im Aan^on Asnommon solir
Znto lTssnltato 6r2!lo1t vnràon, vas bovolst,
«lass von àon 25 (vadsn, àlo êinr VortollnnA Zo-
lanZtonz àlo llssnltato inlt 52 ?nilìtsn nlolit
znoltr l>ornàs1ol>tlAt voràsn lconntsn. Das
llöollsts lZ-osnItat von 57 Dnnktsn orrolàton
0 Lâàsn nn<l Zs5sn vlr naoltlolAonà àlo
DanZIIsto àor 25 Dovlnnor, Inàoin vlr ltlsdsl
lzernsàon, àass 5o1 R-osnItaton von Aslolikr
?nàt2ialt1 1r> srstor Dlnlo àor losssro Lolinss,
o clor 5s1 Dlslollllslt, àlo svoltdosto Lsrlo olnos
Kààon o clor In àrlttsr Dlnlo clas Dos In Do-
lraoltt Hol.

1. l?rols Lnrlzor, Dön^Z 57 l?lct.
2. „ Dlstsolt, lllosdaolt 57 „
3. „ D.1oDon5aoD, DottlnZsn 57 „
4. „ lZroltìlanxt, ^loàllcon 57 „
5. „ lZldor, llloslaolt 57 „
6. „ IVolàinann, ^.^oltsrn 57 „
7. IVaoìor 4oli., DottlnZon 56 „
8. „ Dà IlV., Odorstrass 56 „
3. » u4oì>orll, l^loclllcon 56 „

10. „ Drsl .Inlss, DönAA 56 „
11. „ VoZsl, lZ,1ss5aolt 56 „
12. „ NÄlsr Drnst, Ddorstrass 56 „
13. „ Usssmor, Loon 55 „
14. „ ^olllnAor, Odsrstrass 55 „
15. „ Dar, Dlosdaoli 54 ^
16. „ Dsx^on, Odsrstrass 54 „
17. „ Dsolinann, IV^IôàlIcon 54 „
18. „ Dor^oZ-, DonAA 54 „
19. „ Xorn, lorstrass 53 „
20. „ Ltnàl, Dntorstrass 53 „
21. „ Ltnssl, Dntorstrass 53 „
22. „ Dndll, àssorsllrl 53 „
23. „ Motllsdaolt, IVIoclllcon 53
24. „ Loltvank, Dloslaoli 52 „
25. „ Uontoll, DönAA 52 „

^.rn Lolilnsso nnsorss Dorlàtos anAolanZt,
inöolrton vlr nnr noolr 5oinsrlckn, «lass, voiin
clas Dn«lrssnltat nnsoros cllosMlunAon Xolr-
Loltlsssons trot^ «lsr solrvaàon LstolliAnnA, àlo
Zlolr s^s^loll DaolnnlttaA's lnlllar inaolrto, àon-
nooll sInIZorinasson AnnstlZ ansllol, os slon
nnr o1n!?6lnon Làtlonon, rosx. «lsrsn NltZ-llo-
àorn 2n vsrâanlcon 1st, nnà v'âro os vlrDlloìt
.Lollr 2N vnnsàon, àass In ^Inlcnnlt soltsns àor
Vorolnsvorstânào «loin Vordancls ASAonnlzor
nrolir Dntorstànn^ nnà L^inxatlclo ont^oZon-
Zslraoltt vnrào. Ds 1st à olnsn Dsntralvor-
stanâ, àom ,ja nnr àas allAoinsIns IVoliI àss
Vorlianàos ain Dsr^on llsZt, sàr xololloli,
solton «sa innssoa, vlo vsnIZ. Intorosso àlo sln-
l^elnon Làtlonon à unsers 8ao5e ^olFsn, nnà
axxollloron vlr noolunals ait Tas Dtllolttg-otûàl

àor Lslctlonon, nns In àlssor Do^loltnnZ inolrr
nntorstàon su vollon.

Don 5s1àsn LoDtlonon DottlnZon nnà Dlos-
5aoli, vololrs sloli oltrlZ nin àlo Laolio boinnltt
lta5sn, sxroo5on vlr lclsinlt nnsorn dsston Danì
ans. DsT" Dsààonàntl.

ss.-L. ^xvel8îoi- Zlii-iok.
Dis «AsnsT'àsT-snMmàA à D.-D. DvssisioT'

tlnàst näoltstsn DonnsrstaZ, alonàs 8

Dàr lin Dais Danàolt ààlor statt. Lolrr vloli-
tlZo Draktanàon!
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— inr àas LonntaZ àon 25. Lsxt.
ani àor Donnlalrn ^nr Daràan vora Vorlianàs
àor Ltaàt^inroliorlsollSll Daàltror-Vsrolno vor-
anstaltots Vsrbanels- IZsi'ösIrsANön.

NorZons 7 Dàr: LannnlnnA àor Voràanàs-
NltAlloàor In àor Daràan.

„ 7^/z „ DoZInn àss Ltrassonrsn-
non. Ltrooào Daràan-
DlllvanA'sn rotonr (25
Dlloinotor).
lìnoàànlltt àor Dsnnor.-, 3V--^9

„ 9 „ Llt^nnZ àss DrslsAsrloà-
tos In àor Daràan.

„ 10 „ DoZlnn àor Laànronnon.
a) ànnlor-Daàron.
à) Lsnlor-Daàron.
v) Vsràanàs - Nolstsr-

soàait.
à) Dvont. Vorl'ánis inr

àas DaoltNtlttaAs-Dsnnon.
Daolnn. 2l/z „ LoZInn àss Daolunltta^s-

Donnon.
1. DrôànnKS-Daltron.
2. Intorn.Danxtiaàron.
3. Dr'âinlon-Dalìron.
4. Daàrsn inlt molar-

sàlZon Nasoltlnon.
5. Drostiaàron.

„ oa. 6 „ Loàlnss àor Dsnnon.

„ 7 „ DrolsvortollnnA- Im Daslno
Mrloà III inlt ansoàllos-
sonàsrAornnt11oltsr^.àsnà-
DntorltaltnnA.

Das OrAKMsàons-Dcmîià
— f'ür unsere lîsnnen ain n'âoàston FonntaZ

liaàon sloà iolASnào DsnnZrösson anZoinoläst:
Dran?! Voràs^on (2. In àor IVoltraolstorsoliait
nàor 1 Nolls), D ^1. Doàsrtson (Donàon), Dros
(Nallanà), NaZIls (Dnrln), ^.àlarà (Darls), Xarl
D'àsor, Dnianx, Vlàort, Dltainxlon, Vassalll oto.
Dsni. Nlt Norln vorclsn ^nr ^olt nooà Dntor-
àanàlnnAon ZoxlloZon.

— vie Wiener öesolilüsse cler I. lZ. lì. àLtsllo àss àlsltôrlAsn Dr'âslàontsn Dôtsoàor
vnrâs àor DoloZIorts Danoinarlcs, Dorr Ltaal,
2:nin VorsltWnàon àor I. D. il. Aov'âàlt. — Dis
IDêlàsistsrsân/îô?^ 1699 îârclsn «Isr DsKAns 0/
Dmsrioaii lD/îôànsn ÄbsrtrnA'ön nnà vsràon lin
Foxtsinkor In DàloaZo stattllnàsn. — Dor ail-
^âàrlloào XouZrsss àor D. D. 71. vlrà sloà inr
àas àaàr 1399 lin Drnà)aàr In Darls vor-
sannnsln nnà àlssor àsstlnnnt, oà àlo n'âoàst-
)âàrÌAon IVoltinolstorsoàaitsn ln Nontroal oàor
ln DàloaZ-o stattllnàsn.

Daoà ààôrnnZ' àor Dorron IHoDcmâ,
Vortrotor àor Dnlon Dzcollsts Lnisss, nnà Dr.
1?KF6iàâ nnà Doss, Vortrotor àss 3. V. D.,
vnrclo àssoàlosson, àlo Dnlon Dzcollsts Lnlsss
als Dsprässritan? àss Daàiaàrsxorts àor Loàvsm
îin aillllisrsn.

Dor Drnnà àor ^nrnoàvslsnnA àos Loàvolzi.
Vsloolxsàlstôn-ônnàos lloZt lin Z 3 nnsoros
DonnrsZIsrnsnts, àor àavon àanàslt, àass àlo
Donnon nloàt ln ^.inatonr nnà Droiosslonal-
iaàror oluAStollt voràon. Dlossr llrtlàsl 1st
Ira strsnZston DôZônsaà ^in àon LostlniinnnASn
àor I. D. il., àlo vorlanZon, àass oln àostlrnin-
tor Dntorsoàloà Asinaoàt vorào.

Dln Doinlto, àostoàsnà ans àon Dorron
D. IV. Drlttsn, Draion à'ilrnanà nnà Donr^c
Ltnrniszc, vnràs àanitraZt, sloà inr olno nono
^sloànnnA inr àlo Nslstsrsoàaitsrnsàalllon ^n
ontsoàolàon. Ds vnràs àssoàlosson, àolno llà-
'ânàornnZ ln àor VortrstnnZ Dallons àol àor
I. D. il. 21N inaoàsn. Dornor vnràs àlo llilllla-
tlon àor Dsv ^oalanà D^ollsts' ^.lllanoo aïs
D,oxrässntan2 àos Tàinatonr-Daàiaàrsxorts von
Dov ^íoalanà nnà àor DsaZno oi Dsv ^oalanà
als Dsxräsontan^ àss Droissslonal-Daàiaàrszzorts
àsssolàsn Danàss àssoàlosson.

Dor Dsnniaàror Lslàl vnrào vsZon seines
Tlnitretens ain 3. DaZ's àsr IVsItinolstsrsoàaitsn
von allen naoà àsn DestlnnnnnASn àsr I. D. ^..
iaàronàon Dsnnàaànen ani àlo Danor von ssoàs
Nonaton ansASsoàlosson. Dln voltsrsr De-
seàlnss àWvZ sloà ani àen Dzcollsts' Làlelà.
Doàanntlloà àattsn DnZIanà nnà Dansinarà
Aleloàe Dnnàtoan^aàl lin Dampie nm àsn Loàllà.
Die I. D. il. entsoàlsà sloà nnn àaàln, àsn
Loàllà àslnsni àor àolàon D'ânàor Znsnsxrooàon,
sonàorn an àssssn Ltlitsr Nr. Ltnrinö^c z«nrnoà-
2lnsto11en. Nr. Ltnrinszc oràlarto, àass àor
Loàllà lin àoininonàon àaàrs non snr Dovorà-
nnA- AslanAon soll.

— àtoli ssreclêi'io-ôoukoui'8. Drsàsrlo àat
an Lonàonrs olne lInlkoràsrnnA sn slnorn Natoà
iîàsr 100 àm orZ'sàen lasssn, àlo àlosor anAS-
nonnnon àat. Droàorlo àat àlo IVaàl àor Dlsto.

— Wessen Lvliulcl àas Dlasào àor àios)âà-
rlZon Vsltlnslstsrsoàaitsn ln IVlon 1st, àarnàor
s^irloàt sloà àas „D. VI. D." Donilloli àontlloà
iolA'Snàorinasson ans:

,,Ds àat sloà AS?:slAt, àass àlo grossen
Dorron àor I. D. 71. ln àor Daàs àosoàon Z-an2:
àlolno Donts slnà, àlo ln s^ortlloàor LWlsànnA
nloàts vonlZsr aïs linzzonlsrsn. Ds var nàsr-
àanxt olno vsrvloàslts Dosoàloàto. Dls Intor-
national Dzcollsts' ^.ssoolatlon nàsrtrâtz-t àonr
Dsntsoàon Daàiaàrsr-Dunà àas VrranASinont
àor Vlsltniôlstorsoàaiton, àsr D. D. L. xaoàtot
voin Vsràanà IVisnor Daàiaàr-Vsrslns inr
IVottiaàrs^ort àlo Dratoràaàn, soDt oln Doinltô
oln, voloàss alls VoràsroltnnA'sn 2:n trslkon àat,
nnà soàlosslloà àonnnon àlo DoloZIorton àor
I. D. 71. naoà IVlsn, an làror LzilDs àlo DnZ-
l'ânàor, nnà àioss rslsson nrxlôtDloà àlo szzort-
lloào DoltnnA àos NsotinZ-s an sloà. Im Vor-
lanio àor àrol DenntaZs vnrào os àsm animorà-
samon Dooàaoàtsr àlar : àis Dntsrnàcomi
4ssooiào?7, às isi siAsiîWâ àis onMsâs VàtioiîÂ
D?/âsts' Dmoii, nnà àio V D. D. ist im Drnnàs
Fönommsn vsr/co>Iisrt in à Dsrscm iàrss Dàrsn-
ssàà'rs M'. Dritten.

Nr. 11 IV. D Lrltton, àor lant oàlollom
DroZramm àlo Ltollo olnos ^oltnoàmsrs 2:n vor-
ssàon àatto, rlss alls môZIloàsn Dnnàtlonon an
sloà; or var ^lslrloàtor nnà lm n'âoàstsn àZ-sn-
àlioà vlsàor LoàloàLrioàtsr, sr xrotostlorto,
àlrlA'lorto, iallts DntsoàslànnZsn, liess Dänio
vloàoràolsu, Dsnniaàror antrston nnà vloàor
aàtroten, ànr^nm, Nr. D. V^. 1. Drlttsn vor-
slnlA'ts ln solnor Dorson oln àalàos DnDonà
von Dnnàtlonon. Dls ôstorrsloàlsoàsn nnà
àontsoàon Dorron lm Loàloàsrloàtoràânsoàsn
stanàsn ssàr àalà mit àsm onAlisoàon DlrlZon-
ton àolm ^ílolàanà ani Zsszzanntom Dnss, àlo
IVlonor Domlto-NltZllsàsr, àlo ani àor Dsnn-
àaàn ?:n tànn àatton, vnràsn ?:n Dnxxsn ln
àor Danà àos Nr. Drlttsn, nnà ln olnsr DoZs
sass Dorr DôoàllnZ, àsr Dr'âslàsnt àss Dont-
soàon Daàiaàror-Lnnàss, mit tlsisrnstor Nlsno,
voloào àontlloà 2slA'to, àass or von àor V^irt-
soàait àa àrnnton Zan^ nnà Aar illoàt or-
àant sol."

Dntor soloàon Dmst'ânàen àann man sloà
^'a trösten, vsnn àsr L. V. D. nloàt ln àlo
I. D. il. ani^enommon voràon 1st. IVsr volss,
vlsllsloàt vnràsn sis nns anoà einmal olno
soloào IVeltmslstorsoàait anilaàon. Danàs!

— vie üngelegeniieit vivieri-e's, voloàor^nm
24 Ltnnàenrsnnon àsr Dalensesàaàn iost vor-
xàloàtot var nnà àsrslts àlo Dalits àsr ver-
olnàartsn Lnmms eràalton àatto, nvlrà olnsn
l?ro2sss 2!nr Dolgn àaàon. Vls ^àt ioststoàt,
1st «lor Daàrsr Zarnloàt mlt àor ilàsloàt sn
starton naoà Lsrlln Zsàommsn, naoààsm sr
voàl soàon oriaàron àatto, àass es Dnrot, vor

àsm er ndriZens stets sine Zrosse Dnroàt àaàsn
soD, àooà AslnnAon 1st, Notors inr seinen Loàrltt-
maoàsràlsnst ^n àoàommsn. Die von Dlviorro
lns IVsrà Assàte DôsoàlaZllaàmô àsr Dnret'-
soàsn Nasoàlnon ln Donàalx vsZon anAsàlioàor
DatsntverlsDnnA àat also àsn Zsvnnsoàtsn
DriolZ" nloàt Zsàabt. Dor Verein inr V. IV.
AlenZ nnn A'ioloà enerZlsoà vor. Dni Drnnà
slàosstattlloàsr VsrsloàornnAen vurào soiort
sln soàlennlK-sr nnà soZar oln Dsrsonal-Vrrest
srvlràt, ani Drnnà àessen 3 Dennmasoàlnsn,
sovlo Dàr nnà Delà àsm VortraAsàrnoàlAon
aàZsxiânàot slnà. DeZen àsn Dàtorsn mnss
nnn, ialls eins DlniZnuA nloàt sriolZt, lm IVoZe
àsr DlaZs vorAeZanZen voràsn. Divlerre sr-
àlart, àolm IVottiaàrszcnàlàat nnà àor D. V. D.
oins DntsoàâàlAnnAsàlaZs ZoZen àlo Dalsnsso-
àaàn anà'ânZlA' 2m maoàen. Der Dran^oso
Zlanàte also àls 3000 Dr. àoansMnoàen 2n
àônnen, oàns ^n starton, nnà ilnàot es vor-
vnnàorlloà, àass iàn àls Dsrllnor nloàt mit
àsn oràaltonsn 1500 Dr. Dslssans nsàmon Ilosssn.

— In ^nglanà stollton àlo Doàrnàsr Ilslozc
am 7. à. olnsn nonsn Danàom-Ltrasssnroàorà
nàor 100 Nsllsn ani. Llo loZtsn àlsso Ltrsoàs
oàns Loàrlttmaoàor ln 4 : 45 ^nrnoà nnà àrnoà-
ton nloàt nnr àsn àlsàorlg-on Dsàorà nm 11
Nlnnton, sonàorn inàron anoà oins Nlnnto
voniZ-or, aïs àlo ^olt àos IVoltrsàoràs mlt
Loàrlttmaoàsrn inr àlo Zlsloàs NasoàinsnAat-
tnnA àotr'âAt.

— Lin vambus-lanliem orsoàlsn am vorlà-
ton LonntaZ ani àsr IVaiksnraààaàn ?:n Vllsn,
soàrolbt àas „ Dontralàlatt", voàl àas orsts
solnor Vrt àol sinom Donnon. Dàats'âoàlloà
vnrâs anoà àas Donnsn ani àsmsslàon g-ovon-
non. Tils aàsr naoà Loàlnss àor Donnsn ?:vs1
Donniaàrsr nooà slno Lxnrtrnnào vsrsnoàon
vollton, âa àoAann àas DlnZ so voràaoàtlZ' zin
àraoàon, àass àlo Daàror soàlonnlAst vlsàsr
aàstloZon.

— ln Lai'îs àann man „Lonrrlllon"- nnà
,,àaL^no1ln"-Dnts àanion, vaàrsnà oins Zrosso
Dsrllnor Dlrma „Dom Dlnton"-, „Dnmàor"- nnà
,,Norln"-DraZon ?nm Voràani anàistst.

— Infolge lier llelinitiven leilnalime LournI-
Ions am Nalnnor NsotlnZ àat àls DönnlöltnnZ
àas DroZamm ànroà lInsàôànnnZ ani 2 DaZs
(25./26. Ls^itomàor) orvsltort.

— Lin Vreîermaìvk koukours-Dmion-Laugê iln-
àst voranssloàtlloà n'âoàstsn LonntaZ ani àsr
Drlimonxarààaàn 2n Darls statt. Dor Drsters
1st àsrslts vorxilloàtst, àor DnZlânàsr àat soàon
àalà 2:nZssaZt, nnà DanZo vlrà svontnoD ànroà
DlZson orsàt. Dor Natoà ist also Zsvlss.

vie Wkltmei8tki-8oliàn in Wien.

14. Lsxtomàor 1898.

LaZon vlr os nnr àllxx nnà àlar: Dlo VI.
-)âàrl. Daà-1Vs1tmslstersoàaitsn àsr Intornatlo-
nal Dzcollst's D.ssoolation ln Vien onàoton mlt
olnom — Dlasào.

Lo ssàr sloà àls Dsàor ZoZon àlosss ^nZs-
stânànls str'ânàt, so Zorns anoà moln Lxorts-
slnn sovlo moln Doàal^atrlotlsmns ZeZon àioss
tranrlZs Dràonntnis xrotsstloron, loà àann mir
nloàt àolisn: Vor AonZs àor mltnntor Zanü
artlZon Làanàâloàon nnà VorZ'ânZo ani àor
Dratoràaàn vâàronà àor Donnsn Zovoson, vlrà
sloà àos nnanZonsàmon, ^ja mltnntor vlàsrlloàsn
Dlnàrnoàs, àsn àlo ^lanloson VrranZsmonts, àls
Dls^lxllnIoslZàolt nnà anmassonâs Dartollloààolt
oin^slnor NltZIlsàor àsr I. D. il. 2:sltlZton, nn-
môZlloà snt^oZon àaàsn àônnon. Voloà' ànàno,
àoànnZsvoDs DrvartnnZsn vnràsn an àon
Vorlani Zoraào àor àenrlZsn Voltmslstorsoàaii
Zsànnxit nnà vlo vonlZ, aoà, àat sloà àavon
tàats'âoàlloà roallslort.

Ds IlsZt mir nloàts iornor, als àls DslstnnZ
ln lrZonàvsloàor ZoàâsslZor Volso an^nZrslion,
oàor mlt àiroàtsr Dartolnaàmo inr àsn olnsn
oàor anàsrn Dsil ln àlo Doàlor àss TlrranZo-
monts 2N vsriallsn. NöZon àlsso sollen viol-
moàr àsn àoaàsloàtiZton ^vooà srinllou, àlo
2N DaZo Zstrstonsn Daoàtoils nnà Loàâàon irol-
mntlZ vaàr^nnsàmon, naoààsm Visn soàon ein-
mal àasn xrâàsstlnlort var, àas Oxior sn soin,
nm inr àlo Anànnit 2in ?islZon — vis man os
nloàt maoàon soli.



Der erste Tag verlief so ziemlich am besten.

Das Programm wickelte sich bis auf allzu reiche
Pausen, welche zur Abhaltung der besten
Rennen bei Mondenschein beitrugen, glatt ab

und war der Sieg des Deutschen Albert in der
Amateur-Weltmeisterschaft dazu angethan, die

allgemeine Stimmung zu heben und auch für
die folgenden Tage das Beste erhoffen zu lassen.

Dass es nicht so kam, ist ausschliessliche Schuld
des — Geschäftssinnes, sowie der Rücksichts-

losigkeit des I. C. A. Ein Beispiel.
Yon den Nennungen der 100 km Welt-

meisterschaft verblieben zwei erste Konkurren-
ten, welche aber trotzdem das Rennen recht
spannend nnd interessant gestaltet hätten :

Palmer und Chase. Während Ersterer sich
mit seinem Schrittmacher Apparel dem Starter
stellt, weigern sich die Herren „Rennleiter",
für Chase die Pacemaker zu zahlen. Es be-

ginnt nun ein endloses Feilschen und Handeln,
die Teams wollen bei dem so glänzend doku-
mentierten „Sportssinn" der Herrschaften selbst-
redend auch nicht aus purer Begeisterung mit-
thun und fordern, dass Chase ihnen wenigstens
die Hälfte des geforderten Betrages für ihre
Unterstützung vergüte. Dieser stellt sich na-
türlich auch auf einen Justamentstandpunkt
und das Eacit ist, dass die schneidigen Herren
der I. C. A. kurzen Prozess machen und dem

mit Recht entrüsteten Publikum kurz ent-
schlössen für sein teures Entrée und die lamms-

mässige Geduld das etwas zweifelhafte Yer-
gnügen eines walk-overs der Weltmeisterschaft
über 100 km bieten.

Aber am Entscheidungstage kommt es noch
besser. Trotz des Vorhergegangenen haben
alle Plätze einen geradezu beängstigenden Mas-
senbesuch aufzuweisen. Die Vorläufe der Pro-
fessionals gehen glatt vorüber. Nur die ge-
schlagenen Herren Chinn und Momo finden es

für angezeigt, ihren Sportssinn über ihre selbst-
verschuldete Niederlage dem Publikum in dras-

tischer Weise zu dokumentieren, indem sie

wütend vom Rade steigen, dasselbe um die
Erde hauen und so lange mit Händen und
Füssen bearbeiten, bis nicht eine Speiche mehr

ganz ist. Nun diese Art der Anerkennung
sportlicher Superiorität ist eine — wenn auch
sehr taktvolle — Geschmacksache.

Nach den Vorläufen kommen die Länder-
Mannschaftsrennen in 4 Vorläufen à 10 Run-
den um den Cyclist-Schild. Dieselben werden
durchwegs in einem Tempo gefahren, das alles
eher als den Namen „Rennen" verdient und
das Publikum vom Beginn bis Schluss in atem-
loser Spannung draussen — bei den Buffets
hält. Endlich ist auch dieser Kelch des Lei-
dens für die Zuschauer glücklich vorüberge-
gangen.

Die Zwischenläufe der Weltmeisterschaft
beginnen'mit einer Sensation. Jaequelin wird
von Verheyen ehrlich geschlagen. Im nächsten
Zwischenlaufe stellen sich Arend (Deutschland),
Banker (Amerika), Seidl (Oesterreich) und

Meyrs (Holland) dem Starter. Während der
Deutsche gewinnt, entspinnt sich ein heftiger
Kampf um die Plätze. Der Zielrichter T. W.
J. Britten (England) placiert Banker .als Zwei-
ten, während ein grosser Teil des Publikums
Seidl für den Zweiten hielt. Darob kolossale

Erregung und nun geschieht das Ungeheuer-
liehe, dass die Schiedsrichter, statt die erste

sportliche Maxime, die Inappellabilität des

Richters zu respektieren, durch Anfechtung des

Richterspruches Oel in die bereits hellodern-
den Flammen der Erregung giessen und ihre
Funktionen niederlegen. Was weiter geschah,
verdient eigentlich nicht mehr den Namen einer
sportlichen Veranstaltung. Nach einer Pause

von 15 Minuten wird die Meisterschaft ausge-
tragen, die Banker gegen Verheyen, Jaequelin
und den gestürzten Arend gewann.

Einen einzigen lichten Moment bildet noch
das nunmehr folgende Schrittmacherrennen über
3000 m, das die Holländer, vom Publikum de-

monstrativ acclamiert, gegen die bekannten
Dunlop Teams gewannen. In der inzwischen
eingetretenen Dunkelheit soll nun das Match
der beiden AVeltmeister stattfinden; der ganz
frische Amateur Albert stellt sich dem schon

zu Tode gehetzten Banker, der bereits drei
scharfe Rennen im Leibe hat und abgesehen-
von dem acuten Leiden, das ihn plötzlich über-
fällt, durch die Unzweckmässigkeit der Ein-
teilung der Rennen nicht einmal Zeit zu kurzer
Restaurierung fand. Ein unbeschreiblicher Tu-
mult erhebt sich, da Banker sich zu fahren
weigert.

Ein vieltausendstimmiges wildes Geschrei
und Pfeifen erfüllt die Luft und nur die in-
zwischen hereingebrochene Nacht verhindert
einen weiteren turbulenten Epilog dieser denk-

würdigen Weltmeisterschaft.
Die Wiener Rennverbände trifft an dem

totalen Misslingen des Meetings gewiss keiner-
lei Verschulden. Hierorts wurde alles aufge-
boten, was an Eifer und Liebenswürdigkeit
möglich war, was aber die Herren der I. C. A.
keineswegs hinderte, das Wiener Publikum mit
der Münze grenzenlosester Rücksichtslosigkeit
zu regalieren. Und was nun gar den Sports-
pi-nn der Arrangeure und Konkurrenten anbe-

langt, steht derselbe auf einer so unendlich
geringen Stufe, und leuchtet durch alle Hand-
lungen eine derartig nackte, habgierige Geld-
sucht, um welche diese „Sportsmen" jeder La-
denschwengel einer obscuren Trödlerbude be-

neiden könnte.
Aeusserlich litt das Milieu des letzten Tages

unter dem erschütternden Eindrucke der ent-
setzlichen Genfer Katastrophe und es war gut,

dass das wirklich vornehme und sportlich ge-
sinnte Publikum, das sich nach Bekanntwerden
der Trauernachricht vollständig absentierte, den
Verlauf der 1898 Weltmeisterschaft wenigstens
bloss vom Hörensagen kennt.

Arnold Bäsch.

Lawn-Tennis.
Jahrestournament der Lawn-Tennis-Sektion

des G.-C. Z.
Das Tournament fiel leider auf einen für

Zürich äusserst ungünstigen Zeitpunkt, da die
meisten fremden Spieler noch in Chateau d'Oex
oder dann bereits zum Tournament nach Lau-
sänne gefahren waren; während die Zürcher
Spieler zum grossen Teil abwesend waren.
Die Anmeldungen waren daher quantitativ nicht
hervorragend ausgefallen, dafür aber qualitativ
umso besser.

Als bester Spieler war unstreitbar H. B.
Routledge erschienen, der fast seine sämtlichen
Gegner durch sehr elegantes und sicheres Spielen
leicht abfertigte, am meisten zu thun gab ihm
der von Berlin hergereiste Offizier von Gordon
(Garde-Kürassier-Rgt.), der in Deutschland als
einen der besten Tennisspieler bekannt ist;
leider hatte er nicht genug Ausdauer, um Er-
folg zu erzielen. Auch. Bovet, der Sieger in
der Meisterschaft der Schweizer (Chateaux d'
Oex), gab Routledge viel zu thun und errang
im Handicap-Singles den I. Preis gegen Jour-
dain, der auch in der Meisterschaft den II.
Preis errang und ausserdem mit H. B. Rout-
ledge die Doubles-Konkurrenz holte.

Leider gab Routledge in der Meisterschafts-
runde den Kampf auf, so dass L. L. Whiteway
mühelos den Becher zum dritten Mal gewann,
der damit in seinen definitiven Besitz übergieng.

Von den Grasshoppers war niemand auch
nur annähernd in Form und konnte deshalb
keiner den Fremden gefährlich werden.

Das Tournament war vom besten Wetter
begünstigt und die allerdings wenig zahlreichen
Zuschauer verfolgten mit Spannung den Verlauf.

Die Preise waren dieses Jahr besonders
hübsch und wertvoll, was gewiss dazu bei-
tragen wird, ein nächstes Jahr die Zahl der
Anmeldungen zu erhöhen.

Die Resultate waren folgende :

J. Cfectmpions/îip «ow Zftn'cA. Singles für
Herren. Es wird um den Schwarzenbach-Pokal
gespielt, der drei Jahre nacheinander gewonnen
werden muss, um in den Besitz des Siegers
überzugehen. Die Sieger sind bis jetzt: 1893
Edwin Schwarzenbach. 1894 Hugo Luchsinger.
1895 Ch. Haseiden. 1896 L. L. Whiteway.
1897 L. L. Whiteway. 1 erster Preis, 1 zwei-
ter Preis.

1. Pwwtfe. E. J. Westermann schlägt Tur-
rettini w. o. ; Jourdain schlägt E. Schwarzen-
nach w. o; E. A. Westermann schlägt H. Na-
ville w. o. ; v. Gordon schlägt A. C. Lutz
(6-0 ; 6-3) ; Routledge schlägt A. Koch w. o. ;

Luchsinger schlägt E. Koch w. o. ; Bovet
schlägt H. Doli (6-0; 6-2).

5. I&twde. E. J. Westermann schlägt R.
Schwarzenbach (6-2 ; 6-4) ; Jourdain schlägt E.
A. Westermann w. o. ; Routledge schlägt v.
Gordon (7-5; 8-10; 6-0); Bovet schlägt Luch-
singer (6-1 ; 9-7).

3. Kunde. Jourdain schlägt E. J. Wester-
mann (6-1 ; 6-1) ; Routledge schlägt Bovet (6-1 ;

0-6; 6-3).
&Mussntnde. Routledge schlägt Jourdain

(6-0; 6-3).
Der Sieger Routledge spielt gegen den Ver-

teidiger L. L. Whiteway. Whiteway gewinnt
das 1. set 6-4. Routledge zieht sich zurück.

17. 77aw(&ap-$iw$fe /ür Herren. 1 erster
Preis, 1 zweiter Preis.

1. Kunde. Bovet (0,305/e) schlägt A. Koch
(15i/s, w. o.); E. J. Westermann (OJ/e) schlägt
E. Koch (scratch, 6-3 ; 6-0) ; Lutz (scratch)
schlägt E. Schwarzenbach (0,15^/s, w. o.) ; Rout-
ledge (0,40*/o) schlägt Luchsinger (0,15, 6-3 ;

6-4); v. Gordon (0,40^/e) schlägt Naville (w. o.)
E. A. Westermann (0^/o) schlägt Doli (®/s, 4-6;
7-5 ; 6-3) ; Whiteway (0,40) schlägt Froté
(15*/o) J Jourdain (0,30Ve) schlägt R. Sehwar-
zenbach (0%, 6-0; 6-2).

5. Kitnde. Bovet schlägt E. J. Westermann
(6-2 ; 6-4) ; Routledge schlägt Lutz (6-2 ; 6-1) ;

v. Gordon schlägt E. A. Westermann (6-3 ; 7-5) ;

Jourdain schlägt Whiteway (4-6; 8-6; 6-0).
3. Ktmde. Bovet schlägt Routledge (6-1 ;

7-5;); Jourdain schlägt v. Gordon (3-6; 9-7;
7-5) ;

/Sc7Kissnmde. Bovet schlägt Jourdain (4-0 ;

aufgegeben).
777". Kdndicap-KoM5fes /ur Herren. 2 erste

Preise. 7. Kunde. Routledge und Jourdain
rasten, v. Gordon und E. A. Westermann
(0,15^/g) schlagen A. Koch u. E. Mende (w. o.);
E. Koch u. H. Doli (15) schlagen Whiteway
u. Bovet (8-6 ; 6-0) ; Luchsinger u. Lutz (OJ/e)
schlagen Schwarzenbach u. Naville (w. o.).

V Kitnde. Routledge u. Jourdain schlagen
v. Gordon-E. A. Westermann (6-3 ; 6-1) ; Koch
u. Doli schlagen Luchsinger-Lutz (6-4; 8-6).

&7?7ussrunde. Routledge-Jourdain schlagen
Koch-Doll (6-1; 4-6; 62-). E. A. W.

setzt mit diesem Heft, welches den Jahrgang XHI so wnn-
dervoll einführt, allen ihren bisherigen Leistungen die Krone
auf. Mit Freuden nimmt man wahr, dass sie ihr Programm
noch reicher ausgestaltet hat, indem sie neben der bisheri-
gen Pflege der Litteratur, der Kunst, der Bühnenkunst, des
Sports, des High-life, des Gesellschaftsspiels, des Künstler-
Scherzes und vieler anderer interessanter Aeusserungen des.
modernen Lebens Baukunst, Dekorative Kunst und Kirnst-
gewerbe noch ausgedehnter als bisher berücksichtigt. Der
Reichtum an vortrefflichen Farbendrucken, die mit höchster
Treue die Originalbilder erster Meister wiedergeben, sowie
an meisterlichen grossen Holzschnitten und vollendet aus-
geführten Illustrationen, die Reichhaltigkeit und Gediegen-
heit des Textes, an welchem die ersten Autoren mitgear-
beitet haben, die wohlthuende Frische und Lebenslust, wel-
che das ganze Heft durchziehen, und die berückend schöne
Ausstattung, die sich schon in dem entzückenden Deckel
zu erkennen giebt, machen diese Erstlingsnummer des XIH.
Jahrganges zu einer ungemein wertvollen Gabe und zur
Zierde eines jeden Salons. Unter den Künstlern finden
wir den italienischen Maler F. Vinea, den französischen
Bildhauer E. Frémiet, den Münchener Maler Hierl-Deronco,
den Berliner Tiermaler Prof. H. Sperling, den geistvollen
Fischer-Coerlin, den Strassburger Prof. Seder, die Wiener
Bildhauerin Therese Riess und noch viele andere vom besten
Klang in Reproduktion neuer Werke, von denen noch viele
die diesjährigen Kunstausstellungen zieren, trefflich vertre-
ten. An Novellen, Erzählungen, kritischen Artikeln, inter-
essanten Mitteilungen aus allen Gebieten des Sports und
des feineren Lebensgenusses ist kein Mangel. Sehr viel-
versprechend beginnt die Erzählung „Vorfrühling" von Lud-
wig Jacobowski. Aufsehen dürfte der illustrierte Aufsatz
„Welcher Platz ist im Theater der beste?" von Georg Buss
erregen. Packend ist die humorvolle Sport- und Liebesge-
schichte „Wie er aufs Pferd und zur Frau kam" von Fr.
Frhr. von Dincklage-Campe. In Zick-Zack und Beilage setzt
sich der Reichtum an spannenden Artikeln und trefflichen
Bildern fort. Kurz, Heft I des XIII. Jahrganges lässt er-
klärlich erscheinen, dass die „Moderne Kunst" ein Lieb-
lingsblatt aller gebildeten Kreise des In- und Auslandes,
mithin ein wirkliches Weltblatt ist. Das Heft kostet nur
60 Pf. Zudem erhalten die Abonnenten und solche, die jetzt
in das Abonnement eintreten, als Extragabe sieben prächtige
grosse Knpferdruck-Kunstblätter nach Gemälden berühmter
Meister zu dem ermässigten Preise von nur 4 Mark pro
Stück, während jedes Blatt im Kunsthandel 30 Mark kostet.

I.A.VX.SA.VN. \\v \\-TV\N
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.

Litteratur.
— Eine hervorragende und wahrhaft prächtige Er-

scheinung in der illustrierten Journalliteratur bildet das so-
eben erschienene Heft 1 des neuen Jahrganges der „Mo-
dernen Kunst" (Verlag von Rieh. Bong, Berlin W. 57, Leip-
zig, Wien, Stuttgart. Preis 60 Pf.). Die „Moderne Kunst,,
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„The Natural Spring Frame".
Ein neuer Fahrradrahmen.

Die Triumph Cycle Co. Ltd., Coventry, hat soeben
mit grossem Erfolge Versuche mit einem neuen Rahmen
beendigt, der entschieden wesentliche Vorteile zu besitzen
scheint, und dem wir die ihm gebührende Beachtung nicht
versagen wollen.

Wie sein englischer Name — natural spring frame —
sagt, ist es ein Federrahmen, jedoch ohne Feder, sondern
lediglich durch die natürliche Anordnung seiner Rohre zu
einem solchen geschaffen. Das obere Rahmenrohr hat eine
ca. 100 mm starke Biegung nach innen und die beiden
Hinterstreben vom Sattel zur Nabe sind gleichfalls soviel
nach innen gekröpft. Dazu besitzt das untere Rahmenröhr
ebenfalls eine gebogene Form, wie es etwa beim 96er
Damenmoden üblich war, und ist der Vordergabel durch
ihre eigentümliche Façon desgleichen ein erhöhtes Fede-
rungsvermögen gegeben.

Wenn ein Radfahrer auf der Maschine sitzt, liegt des-
sen Schwerlinie ziemlich genau in der Mitte zwischen den
beiden Rädern. Es entsteht bei Belastung des Rahmens
das Bestreben nach unten durchzudrücken. Je geradliniger
sich die Rohre diesem Bestreben entgegensetzen, desto
steifer ist der Rahmen, aber auch desto heftiger fühlt
der Fahrer alle Stösse bei unebenem Boden. Jedermann
weiss aber, dass ein Stahlrohr an für und sich selbst
elastisch ist, zumal wenn es eine gewisse Länge hat. Ein
Fahrrad mit einem recht langen Rahmenbau müsste daher
sehr elastisch sein, würde aber infolge seiner Länge sehr
plump und unschön aussehen. Dem Konstrukteur unserer
Neuheit ist es nun gelungen, ohne den Achsstand der Ma-
schine zu vergrössern, durch sinnreiche Kröpfung der wich-
tigsten Rahmenrohre dieselbe Wirkung hervorzurufen, als
hätte er analog lange gerade Rohre im Rahmen verwendet.
Er erzielt dadurch die Elastizität der letzteren, ohne deren
Unschönheit zu behalten ; denn der neue Naturfederrahmen
zeigt ein ganz gefälliges Aussehen. Speziell dessen Vor-
derradgabel sieht ebenso leicht als elegant aus und reprä-
sentiert ein Meisterstück der englischen Rohrbearbeitungs-
kunst. Bei der Herstellung dieses neuen Modelles ent-
stehen zwar höhere Kosten, als beim bisherigen gradroh-
rigen Rahmen, doch wird die Maschine dadurch kaum wesent-
lieh verteuert. Die geringen Mehrkosten desselben werden
sicherlich durch angenehmeres, elastischeres Fahren voll-
kommen ausgeglichen.

Der natürliche Federrahmen wurde in den meisten
Kulturstaaten zum Schutze angemeldet. Die Deutschen
Triumph Fahrradwerke, A.-G. in Doos bei Nürnberg haben
dessen Herstellung für Deutschland übernommen. Letzterer
Firma vorzüglicher Ruf leistet uns die beste Gewähr dafür,
dass diese Neuheit, auf die wir später nochmals zurück-
kommen, rasch bekannt werden wird.

Humoristische Ecke.
S'Radlfahren

(aus dem „Fidelen Radleralbum" von C. A. Hennig).
Der ganzen Menschheit ist manchmal
Die ganze Menschheit ganz egal,
Sie weiss nichts mehr, sie will nichts mehr,
Die Langweile plagt sie sehr ;

Sie wird nervös, kommt auf den Hund,
Und schliesslich gienge sie zu Grund.

Da kommt mit einem Mal daher
Ein Irgendwas von ungefähr,
Bald etwas Dummes, bald Gescheidtes,
Mitunter auch per Zufall beides,
Doch immer etwas, das zumeist
Die Welt aus ihrem Stumpfsinn reisst.

Ein solches Etwas ist seit Jahren
Das vielgeübte Radifahren.
Erst thaten's Wenige, doch nun
Sieht man's beinahe Jeden thun.
Es radeln, Dürre, Dicke, Kleine,
Geringe Leute und auch feine,
Chinesen, Türken, Heiden, Christen
Und Eskimos sind Bicyclisten.
Ja selbst sogar der Menschenfresser
Hat seinen Kilometermesser.
Den König wie den Unterthan
Sieht gleicherweis am Rade man,
Und auch die steifste Exzellenz
Tritt das Pedal mit Permanenz.
Die Miss, die Misstress und der Mister,
Der Handwerksbursche, der Soldat,
Der Studio wie der Philister,
Mitunter auch ein Büreaukrat,
Der Pfarrer, wenn's ihm nicht verboten.
Der Backfisch mit und ohne Noten,

Der Essenkehrer und die Amme,
Der Don Juan mit seiner Flamme,
Gescheidte, Dumme, Gute, Böse,
Gesunde, Lahme und Nervöse,
Kurz Jedermann mit einem Wort
Betreibt mit Lust den Radfahrsport.
Denn gut ist er zur Kräftigung
Und herrlich als Beschäftigung,
Und wenn man, was man thut, nicht muss,
So thut man es mit Hochgenuss.

(Das End' vom Lied.
Ob's Wetter nass ist oder trocken,
Ob Strumpf ich habe oder Socken,
Ob früh ich radle oder spat,
Ob Racer oder Tourenrad,
Ob aufrecht sitzend wie 'n Lineal,
Ob mit der Nas am Gouvernai,
Ob's langsam gehet oder g'schwind,
Ob Kücken- oder Gegenwind,
Ob in der Stadt ich, ob am Land,
Auf Pflaster fahr', auf weichem Sand,
Ob ohne Sturz die Tour ich ende,
Ob ich verstauch mir Fuss und Hände,
Sicher ist das Eine nur,
Schluss der Fahrt — —• Kadrep'ratur

(Radf. Humor.)
— Tandems verleiten die Kadfahrer dazu,

dass einer hinter dem Kücken des andern spricht.
—• Ein seltsames, aber nicht unzeitgemässes

Inserat findet sich in einem Berliner Wochen-
blatt: „Ein Student der Medizin wünscht ein
gut erhaltenes Skelett gegen ein Fahrrad neu-
eren Systems zu vertauschen." Ob wohl das
eigenartige Tauschobjekt Liebhaber finden wird?

Letzte Nachrichten.
(Privattelegramme des „Schweiz. Sportblatt".)

— Berlin, 18. Sept. Internationale Damen-
rennen auf der Kurfürstendammbahn.

Niederrad-Hauptfahren für Damen. "120;
60, 30 Mark. 3000 Meter. Entscheidungslauf :
1. Frl. Kaillo (Paris), 2. Frl. Dedaele (Brüssel),
3. Frau Krämer (Berlin). Frl. Dedaele führt
während des grössten Teils des Kennens, wird
aber im Finish von Frl. Kaillo knapp geschla-
gen.

Niederradfahrer für Berufsfahrer. 100, 60,
30 Mark. 2000 Meter. Entscheidungslauf :
1. Huber, 2. Laufer, 3. Weeck. Huber gewinnt
sehr sicher.

Niederrad-Prämienfahren für Damen. 1. Frl.
L. Koger (Paris), 2. Frl. Dedaele, 3. Frl. Kaillo.
Frl. Koger führt vom Start weg und siegt in
grösstem Stil.

Tandem-Hauptfahren für Damen. 150, 75
40 Mark. 1. Frl. L. Koger und Frl. Kaillo,
2. Frl. Dedaele und Frau Neva, 3. Frl. Flen-
drowsky und Frl. Schuster. Sehr sicher ge-
Wonnen.

Gemischtes Tandem-Vorgabefahren. 120,
60, 30 Mark. 1600 Meter. Entscheidungslauf :
1. Frl. Dedaele und J. Mulder, 2. Frl. Kaillo
und A. Huber, 3. Frl. Grosse und Paul Leinert.
Nach schönem Kennen kam es zu einem schar-
fen Endgefecht, aus dem Frl. Dedaele-Mulder
als knappe Sieger hervorgehen.

Der Besuch war enorm. Die Französinnen
waren allen bei weitem überlegen. T. B.

— New-York, 17. Sept. Meisterschaft von
Amerika über 1/3 Meile: 1. Jfq/or PayZor, 2.
Freeman, 3. Cooper.

Meisterschaft von Amerika über 2 Meilen:
1. Major Taylor, 2. Gardiner. Max.

— Alexandria (Italien). Grosser Preis von
Alexandria: 1. Homo, 2. Deila Ferreva, 3. To-
maselli. Ausschliesslich italienische Kenner
am Start. A. W.

— Lille, 18. Sept. Grosser Preis. 1. Pili-
wart (Paris), 2. Gougoltz (Paris), 3. Courbe
d'Outrelon. Pip.

Antwerpen. 50 km Rennen auf der Zuren-
borgbahn. Miller vierter. 1. Lura, 2. St. Hu-
bert 400 m zurück, 3. Poderin (2 Runden),
Miller (4 Runden). E. B. s.

— Aachen. Grosser Preis. Heme&erq ?Gen/)
yetoinn# mit PacqtteZiw awsammew das ikferaatio-
wate Pawdemrewwew. Für den grossen Preis
waren 42 Anmeldungen eingegangen. Das
Feld war ein internationales, wie es noch sei-
ten gesehen wurde. Die Vorläufe verliefen
felgendermassen :

1. Vorlauf. 1. Arend, 2. Käser. N. P. :
Breitling, Goebel, Vendredi, Beckmann. 2.
Lauf: 1. Jaequelin, 2. Jul. Fischer. N. P.:
Kudl, Koch, Van Vogt, Hübner. 3. Lauf: 1.
Grogna, 2. Banker. N. P. : Huber, Schaaf,
Stephenson. Lejeune. 4. Lauf: 1. Meyers, 2.
Stiner. N. P- : Mündner, Jörns. 5. Lauf: 1.
F. Verheyen, 2. Beckers. N. P.: Freudenberg,
Kucker, Ummels und Dorfmüller. 6. Lauf: 1-
Struth, 2. Jaap-Eden. N. P. : Van t'Hoff, A.
Verheyen. 7. Lauf: 1. Morin, 2. Henneberg
(wird wegen Behinderung disqualifiziert). _N.
P. : Kannamüller, Vaudenborn, Koch, Breitling
(protestiert gegen Henneberg). 1. Befähigungs-
lauf (für die Zweiten) : 1. Banker. N. P. Kä-
ser, Beckers. 2. Befähigungslauf : 1. Breitling.
N. P. Jaap-Eden, Stiner, Fischer. Finale morgen.

K. K.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Scfiachspalte sind direkt an die

Redaktion TJ. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138
Zürich III zu richten.

Endspiel von 1 Läufer und 1 Springer gegen 1 Springer.
(Fortsetzung.)

Randstellung von Schwarz : Kg8, Sf8.

Dieser Fall erledigt sich nicht so ganz leicht. Die
Gewinnstellungen für Weiss sind ziemlich zahlreich. Mit
dem Königsläwfer gewinnt Weiss in der zu Nr. 1 aualogen
Stellung : Kh6, Lf5; Sg5 und zwar ist es gleichgültig, ob
Weiss oder Schwarz den Anzug habe.

Dsr srsts Da^ vsrlisl so Nsmliod am dsstsa.
Das Dro^ramm wiodolts siod dis aal alDa rsiods
Daassa, wslods 2ar NddaltaaZ àsr dsstsa
Nsaaoa dsi Noaàsasodsia dsitruA-sa, Zlatt ad

aaà war à LisZ àss Dsatsodsa widert in àsr
^.matsar-IDsltmsistsrssdalt àa^a aaZstdaa, àis

allAsmsias LtimmaaA 2a dsdsa aaà aaod lär
àis lolAsaàsa DaZs àas Nssts srdollsa rm lasssa.

Dass ss aiodt so dam, ist aassodlissslisds Lodalà
àss — Nssodältssiaaos, sowis àsr Näodsisdts-

losiZdsit àss I. O. N. Dio Dsisxiol.
Von âsn NsaaaaZsa àsr 100 din IVsit-

msistorsodalt vsrdlisdsa ^wsi srsts Noadarrsa-
tsn, wslods adsr trot2iàsm àas Nsaasa rsodt
L^)AQQ6iià unà ÍQîsi'OSSAil-ì A63ìâ.Iì,6ì Iiâìì6n:
Dalmsr nnà Odass. îâdrsaà Drstsrsr siod

mit ssinom Lodrlttmaôdsr Nxxarsl àsm Ltartsr
stsllt, wsÎASra siod àis Nsrrsa „Nsaalsitor«,

à Odass àis Dassmadsr sia siadlsa. Ds ds-

Zinnt nnn sin snàlossZ Dsllsodsa nnà Naaàsla,
àis Dsams wollsa dsi àsm so Zi'ânssnà àodn-

msntisrtsn „Lxortsslaa" àsr Nsrrssdaltsa ssldst-
rsàsnà ansd niodt ans xnrsr LsZsistsrnnA mit-
tdnn nnà loràsra, àass Odass idnsn woalZstsas
àis Nàllts àss Zsloràsrtsa DstraZss lär idrs
Natsrstät2iallA vsrAnts. Disssr stsllt siod na-
tnrliod anod ant sinsn àastamsutstaaàxaadt
nnà àas Daolt ist, àass àis sodnsiàiZsn Nsrrsa
àsr là 0. V. dnrsisn Dro^sss maodsn nnà àsm

mit Nssdt sntrnststsn Dadlidam dnriz snt-
sodlosssn lär ssin tsnrss Datrss nnà àis lamms-

massifs Osàalà àas stwas ^wsilsldalts Vsr-
ZnnZsn sinss wald-ovsrs àsr IVslàoistsrsodait
iidsr 100 dm distsn.

Ndsr am DntssdsiànnAstaZs dommt ss nood

dssssr. DroN àss VordsrASganASnsn dadsn
alls Dl'às sinsn Agraàszin dsänAstiZonäsn Nas-
ssndssnod aàawslssa. Dis Vorl'âals àsr Dro-
lsssioaals Ködsn Zlatt vorädsr. Nar àis Z'S-

ssdlaZsnsn Nsrrsa Odiaa nnà Nomo llaàoa ss

lär anAS^sÎKt, idrsn Lxortssiaa iidsr idrs ssldst-
vsrsodalàsts NlsàsrlaAS àsm Dadlidam in àras-

tisodsr ^Vsiss ^n àodnmsntisrsn, inàsm sis

wâtsaà vom Naàs stsiZsn, àassolds nm àis
Dràs dansn nnà so lanZs mit Nâaàsa nnà
Dässsa dsardsitsn, dis niodt sins Lxsiods msdr

Zan2 ist. Naa àisss Nrt àsr àsrdsnnnnA
sxortliodsr Laxsriorität ist sins — wsaa anod
ssdr tadtvoils — Dssodmaodsaods.

Nasd àsn Vorläalsa doinmsn àis D'ânàsr-
Naaasodaltsrsaasa in 4 Vorläalsa à 10 Naa-
àsn nm àsn Ozmlist-Lsdilà. Disssldsn wsràsa
àarodwsZs in oinsm Dsmxo Zsladrsa, àas allss
sdor aïs àsn Namsa „Nsaasa" voràisnt nnà
àas Dadlidam vom NoZlaa dis Lsdlass in atsm-
lossr ZxaaaaaA àraasssa — dsi àsn Dallsts
d'âlt. Daàliod ist anod àisssr Nslsd àss Dsi-
àsns lär àis Dasodaasr Zliiodliod vorndsrgs-
AÄNASN.

Dis Zvàsodsnl'ânls àsr v^sltmsistsrsodalt
dsZinnsn^ mit sinsr 3snsation. àao^nslin vàrà
von Vsrdszisn sdrliod ASsodlaZsn. Im näodston
^vnsodsnlanls stsilsn siod ^.ronà (Dsntsodlanà),
Landsr (^.msrida), Lsiàl l0sstsrrsiod) nnà

Uszirs (Dollanà) àsm Ltartsr. IVâdrsnà àsr
Dsntsods K-svnnnt, sntsxinnt siod oin dsltiZsr
Damxi nm àis Dlàs. Dsr ^islriodtsr D. ^iV.

à. Drittsn (DnZlanà) xlaoisrt Dandsr.als 2visi-
tsn, vmdrsnà sin Zrosssr Dsil àss Dndlidnms
Lsiàl lnr àsn Avsitsn diolt. Darod dolossals

DrrsZnnA nnà nnn Zssodisdt àas llnZsdsnsr-
Dodo, àass àis Lodioàsriodtsr, statt àis srsts
sxortliods Naxims, àis Inaxxslladilit'ât àss

Diodtsrs 2in rssxsdtisrsn, ànrod àlsodtnnA àss

Diodtsrsxrnodss 0sl in àis dsrsits dslloàsrn-
àsn Dlammsn àsr DrrsANnZ Zissssn nnà idrs
Dnndtionsn nioàsrlsZsn. îas visitor Zssodad,
vsràisnt siZontliod niodt msdr àsn dlamsn sinsr
sxortliodsn VsranstaltnnA. dlaod sinsr Danss

von 15 Ninntsn vàrà àis Nsistsrsodalt ansZs-
traZsn, àis Dandsr ASKSn Vsrds^sn, àaoc^nslin
nnà àsn Asstnrstsn ^.rsnà Asvann.

Dinsn SÌN2ÌASN liodtsn Nomsnt dilàst nood
àas nnnmsdr lolZsnàs Lodrittmasdsrrsnnsn ndsr
3000 m, àas àis lloliânàsr, vom Dndlidnm às-

monstrativ aoolamiort, ASZsn àis dsdanntsn
Dnnlox Dsams Zs^vannsn. In àsr in^nàsodsn
sinAStrstsnsn Dnndsldsit soli nnn àas Natod
àsr dsiàsn IVsltmsistor stattànàsn; àsr Zan^
lrisods ^.matsnr l^ldsrt stsllt siod àsm sodon

izn loàs Zsdàtsn Landsr, àsr dsrsits àrsi
sodarls Dsnnsn im Dsids dat nnà adZsssdsn-
von àsm aontsn Dsiàsn, àas idn xlöt^liod ndsr-
k'âDt, ànrod àis llnsvvsodmässiAdsit àsr Din-
tsilnnA- àsr Dsnnsn niodt sinmal Doit ?m dnivsr
DostanrisrnnZ lanà. Din nndssodrsidliodsr Dn-
mnlt srdsdt siod, àa Dandsr siod ^n ladrsn
vvsiZsrt.

Din visltanssnàstimmiZss vnlàss Dssodrsi
nnà Dlsilsn srlnllt àis Dnlt nnà nnr àis in-
svàsodsn dsrsinAsdroodsns dlaodt vsrdinàsrt
sinsn vsitsrsn tnrdnlsntsn DxiloZ àisssr àond-

wnràiZsn IVsltmsistsrsodalt.
Dis IVisnor Dsnnvsrd'ânàs triât an àsm

totalen NisslinZsn àss UsstinZs Zs^viss dsinor-
lsi Vsrsodnlàsn. Ilisrorts vmrào aDss anl^s-
dotsn, v?as an Dilsr nnà Disdsnswnràigdsit
möZDod v/ar, was adsr àis llsrrsn àsr I. (l.
dsinsswsAS dinàsrts, àas IVisnor Dndlidnm mit
àsr Nnnzio Zrsn^snlossstsr DnodsiodtslosiZdsit
zzn rsZalisron. llnà was nnn Zar àsn Lxorts-
.-inn àsr iDrranZsnrs nnà Dondnrrsntsn ands-

lanZt, stsdt àsrsslds ant sinsr so nnsnàliod
AsrinZsn Ltnls, nnà lsnodtst ànrod aDo llanà-
InnZon sins àsrartiA naodts, dadZisriZs Dslà-
snodt, nm wslods àisss,,Lxortsmsn'° zsàsr Da-
àsnsodwsngsl sinsr odsonrsn Drôàlordnào ds-
nsiàsn dönnts.

I^önsssrliod litt àas Nilion àss lotsten DaZss
nntsr àsm srsodnttsrnàsn Dinàrnods àsr snt-
sstsliodsn Dsnlsr Xatastroxds nnà ss war gut,

àass àas wirdliod vornsdms nnà sxortliod Zs-
sinnts llndlidnm, àas siod naod Lsdanntwsràsn
àsr Dransrnaodriodt vollst'ânàÌA adssntisrts, àsn
Vsrlanl àsr 1898 Wsltmsistsrsodalt wsniZstsns
dloss vom llörsnsaZsn dsnnt.

I^rnolà Lasod.

làkZtoui'nament äki l.awn-lenni8-8el<tîon
l>K8 K.-L. I.

Das Donrnamsnt dsl lsiàsr anl sinsn lnr
Dnriod änsssrst unAnnstiASn Dsitxnndt, àa àis
msistsn lrsmàsn Lxislsr nood in lîdatsan à'Dsx
oàsr àann dsrsits snm Donrnamsnt naod Dan-
sann o Asladron waren; w'âdrsnà àis Dnrodsr
L^iislsr snm Zrosssn Dsil adwsssnà warsn.
Dis àVnmslànnAôn warsn àadsr c^nantitativ niodt
dsrvorraZsnà ansZslallsn, àalnr adsr ^nalitativ
nmso dssssr.

^.ls dsstsr Lxislsr war nnstrsitdar D. lZ.

DontlsàKS srsodisnon, àsr last ssins sämtliodsn
DsZnsr ànrod ssdr olsZantss nnà siodsros Lpislsn
lsiodt adlsrtÎAts, am msistsn ^n tdnn Aad idm
àsr von Dsrlin dsrZsrsists OLDisr von (loràon
(Daràs-Dnrassisr-D,Kt.), àsr in Dsntsodlanà als
sinsn àsr dsstsn Dsnnissxislsr dsdannt ist;
lsiàsr datts sr niodt ZsnnA ^.nsàansr, nm Dr»
lolZ zin srmslsn. àod à lZovst, àsr Lisser in
àsr Nsistorsodalt àsr Lodwsi^sr (Ddatsanx à'
Dsx), Aad DontlsàZs visl Lin tdnn nnà srranA
im llanàioax-LinZlss àsn I. Drsis ZsZsn àonr-
àain, àsr anod in àsr Nsistsrsoda.lt àsn II.
l?rsis srranZ nnà ansssràsm mit D. D. Dont-
lsclZs àis Dondlss-DondnrrsnZ! doits.

Dsiclsr Zad Dontlsà^s in àsr Nsistsrsodalts-
rnnàs àsn Darnel anl, so àass D. D. IVditswaz^
mndslos àsn Doodsr iznm àrittsn Nal Zswann,
àsr àamit in ssinsn àsilnitivsn Dssit^ ndsrZisnA.

Von àsn Drassdoxpsrs war nismanà anod
nnr annadsrnà in Dorm nnà donnts àssdald
dsinor àsn Drsmàsn Zsladrliod woràsn.

Das Donrnamsnt war vom dsstsn Wsttsr
dsAnnstiZt nnà àis allsràinAs wsni^ 2!adlrsiodsn
Dnsodansr vsrlolZ'tsn mit LxannnnZ àsn Vsrlanl.

Dis Droiss warsn âissss àadr dssonàsrs
dndsod nnà wertvoll, was Aswiss àa^n dsi-
traZsn wirà, sin näodstss àadr àis Dadl àsr
àmslànnZsn sn srdödsn.

Dis Dssnltats warsn lolg-snàs:
D. non Xà'â. LinZlss lnr

Dsrrsn. Ds wirà nm àsn Lodwar^sndaod-Dodal
Assoioit, àsr àrsi àadrs naodsinanàsr Kswounsn
wsràsn mnss, nm in àsn Dssitz: àss LisZsrs
ndsrmiAsdsn. Dis LisZsr sinà dis ^àt: 1893
Dàwin Lodwar^sndaod. 1894 DnZo DnodsinZsr.
1895 Dd. Dasslàsn. 1896 D. D. VDitswaz^.
1897 D. D. Wditswa^. 1 srstsr Drsis, 1 swsi-
ter Drsis.

7. Ânnà D. à. IVsstormann sodläZt Dnr-
rsttini w. o.; àonràain sodlä^t D. Lodwar^sn-
naod w. o z D. ../d. IVsstsrmann sodlä^t D. Da-
vills w. o. ; v. Doràon sodlä^t il. D. Dnts:
(6-0; 6-3); DontlsàZs sodläZt Dood w. o.;
DnodsinZor sodläZt D. Dood w. o.; Dovst
sodläZt D. Doll (6-0; 6-2).

A. Dnnà D. à. Vsstsrmann sodlaZt D.
Lodwar^sndaod (6-2; 6-4); àonrclain sodläZt D.
id. V^sstsrmann w. o.; DontlsàA-s sodläA't v.
Doràon (7-5; 8-10; 6-0); Dovst sodläZt Dnod-
sinA'sr (6-1 ; 9-7).

3. Duncis. àonràain sodläZt D. I. Vsstsr»
mann (6-1 ; 6-1) ; DontlsàZs sodläZt Dovst (6-1 ;

0-6; 6-3).
Ao/àssTMà DontlsàZs sodl'âZt àonràain

(6-0; 6-3).
Dsr LisZsr DontlsàZs sxiolt ZsZsn àsn Vsr-

tsiàiZsr D. D. Wditswaz?. Wditswa^ Zswinnt
àas 1. sot 6-4. DontlsàZs ^isdt siod êinrnod.

77. ânâoKp-à^ss /à Dsrrsn. 1 srstsr
Drsis, 1 swsitsr Drsis.

7. D?mÄs. Dovst (0,302/g) sodl'âZt ..à. Xood
(15^/g, w. o.); D. D VVsstsrmann (0,4/s) sodläZt
D. Dood (soratod, 6-3; 6-0); Dnà (soratod)
sodlaZt D. Lodwar^sndaod (0,15^/g, w. o.) ; Dont-
lsàZs (0,4(D/o) sodlaZt DnodsinZsr (0,15, 6-3;
6-4); v. Doràon (0,40^/s) sodläZt Davills (w. o.)
D. id. Vsstsrmann (0^/g) sodläZt Doll (b/g^ 4-6;
7-5; 6-3); V^ditswazi (0,40) sodläZt Droto
(15^/g) ; àonràain (0,30^/s) sodläZt D. Lodwar-
2!sndaod (0^/s, 6-0; 6-2).

Z. ànàs. Dovst sodläA't D. à. Wsstsrmann
(6-2; 6-4); DontlsàZs sodläZt Dà (6-2; 6-1);
v. Doràon sodläZt D. id. ostormann (6-3 ; 7-5) ;

lonràain sodläZt IVditswaz^ (4-6; 8-6; 6-0).
A. àncks. Dovst sodläZt DontlsàZs (6-1;

7-5;); àonràain sodläZt v. Doràon (3-6; 9-7;
7-5) ;

Dsddlssrnncks. Dovst ssdl'âZt àonràain (4-0;
anlASZsdsn).

777. 77anà«x-7)oli^ôs /à Dsrrsn. 2 srsts
Droiss. 7. Tànâs. Dontlsà^s nnà Ionràain
rastsn. v. Doràon nnà D. id. IVsstsrmann
(0,15-/o) sodlaZsn D Xood n. D. Nsnàs (w. o.);
D. Xood n. D. Doll (15) sodlaASn 'Vditswa^
n. Dovst (8-6 ; 6-0) ; DnodsinZsr n. Drà (0,°/o)
sodlaZsn Lodwar^ondaod n. Davills (w. o.).

S. TZnnà Dontlsàgo n. lonràain sodlaZsn
v. Doràon-D. id. Vsstormann (6-3 ; 6-1) ; Xood
n. Doll sodlaZsn DnodsinZsr-Dà (6-4; 8-6).

5's/àssrnn4s. DontlsàAS-Ionràain sodlaZon
Daod-voll (6-1; 4-6; 62-).

^
D. D VV.

ssàt mit àlsLsm Hslt. ivslàss àsn là'MiiA XIII so wu-
àsrvoll siuàrì, Mso àsn disIsrÌAso I^siànAsiì àis Xroos

MI ûrsriààkQ nimmt m^ii và', à^ss sis ikr?roArg.mm
noà rsiodor ^usxsstÄtst dat, inàsm sie neben àsr bisbsri-
Asn ?àsAS àsr àtsràr, àsr Ilnnst, àsr Liibnsnknnst, àss
Lxorts, àss llizb-üle, àss KsseilsebaltsspielL, àss Xiinstler-
8sber?ss nnà visier î^nàersr intersssanter .àsnsssrnnAkn àss
nioàsrnen I/sbsns Lg.nbnnst, Dekorative Xnnst nnà Xnnst-
Asverbs noob g,nsAoàsbnter ^Is bisbsr bsrneksivbtixt. Der
Rsiobtum no vortrslàisbsn ?s.rbsnàrneksn, àis mit bövbster
ürsns àis OrÌAÌnnibiiàsr srstsr Neistsr vieàerAkbsn, s ovie
nn meistsrliebsn Arosssn Dolsisobnittsu nnà voiienàst nns-
Aslübrtsn Ilinstrntionsn, àis RsiobbnItiAksit nnà KeàisAsn-
beit àes lextss, nn vslebem àis ersten àtoren mitxsnr-
beitst bîi.bsn, àis vobltbnsnàs ?risobs nnà Dsbsnslnst, vsl-
obs às Ann^s Kelt ànrvb^isben, nnà àis bsrnoksnà seböns
àsstnttnnA, àis siob svbon in àsm snt?ûsksnàsn vseksi
2N erkennen Aiebt, nmsbsn àisss UrstlinASNnmmsr àss XIII.
InbrZnnAss un einer nnAsmsin vsrtvoiisn Knbs nnà 2ur
^ieràe sinss ^jsäsn Lnlons. Ilntsr àsn Xnnstisrn ànàen
vir àsn itnlisnisvksn Ug.isr Vinsn, àsn Irnn^Ssisoksn
Liiàbs.nsr ü. ?rsmiet, àsn Nnnebsnsr Nnisr Dierl-vsronoo,
àsn Deriiner lisrmnlsr Drot. H. 8^>srIinA, àsn Asistvoilsn
Diseber-Dosrlin, àsn LtrnssbnrAsr ?rol. Lsàsr, àis IViensr
Liiàbnnsrin ?bsrsss Diess nnà noeb viele snàsrs vom besten
XinnA in Xsxroàniction nsnsr IVerke, von àensn nook visls
àis àiss^nbriAsn XnnstnnsstsiinnAsn ^isrsn, treliliob vertrs-
tsn. à Novellen, Xr^ìiblnnASN, kritisobsn Artikeln, inter-
sssnnten NittsiinnAsn nns nllsn Ilsbistsn àes Lxorts nnà
àss leinsrsn DebsnsAsnussss ist kein NnnZel. Lsbr viel-
vsrsxreebsuà beginnt àis lÄ-inblnnA „VorlrnblinZ" von Dnà-
viA Inoobovski. àlseben ànrtts àsr illustrierte àlsà
„Velober ?Ià ist im Ibsnter àsr bssts?^' von IleorA lZnss
srrsAsn. Dnoksnà ist àis bnmorvolls Lport- nnà DisbesAs-
sobiobts „Vis er nnl's l?Isrà nnà ?nr Xrnn knm" von Xr.
Xrkr. von DinoklnAs-Dnmxs. In Ziok-Tnok nnà lZsilnAs sàt
siob àsr Dsiobtnrn nn sxnnnsnàen Artikeln nnà trsllliobsn
lZilàsrn tort. Ilur^, Ilslt I àss XIII. Is.brMNASS lässt sr-
klärlieb srsobeinsn, ànss àis „Noàsrns Xnnst" ein Dieb-
linZsblntt nller Asbilàstsn Xrsiss àss In- nnà àslnnàes,
mitbin sin virkliobss Vsltblntt ist. vns Lett kostet nnr
60 ?I. ^nàsm erbnltsn àis Abonnenten nnà solobs, àis /jàt
in àns Abonnement eintreten, nls lZxtrnAnbs sieben xrüobtiAS
Arosss Xnxleràrnok-Xnnstblâttsr nneb Ksmnlàsn berübmtsr
Älsistsr z^n àsm srmnssiZtsn Drsise von nnr 4 àrk pro
Ltnok, vnbrsnà ^jsàss lZl^tt im Ilnnstbnnàsl 30 Nnrk kostet.

leokni^ Lisinclungön,
^anclkl à Inàtlie, Kölvei-bk à

Litteratur.
— Dine bervorrnAsnàs nnà vàb^It prnobtiAs Dr-

svbeinnnA in àsr illnstrisrten lonrngllitsràr bilàet à^s so-
eben ersebiensns Lett 1 àes nensn là^nnAes àsr „Klo-
àsrnen Xnnst^ (VerlsA von kieb. llonA, Berlin V. 67, Dsip-
ÄA, IVien, 8tnttAS.it. Drsis 60 Dis „kloàerns Xnnst,,

K
z z riaiiutZi uo muudu is, »vmvi us tno.
^ >>' - »>»- > ^

â

„Ids ^stuisl 8p>-îng
Xin nener Dnbrrnàrnbmen.

Dis Hmnr^Ii Lî^ols Do. Dtà., Dovsntrz?, bnt soebsn
mit Zrosssm ZZrlolAs Versnobe mit sinem nsnsn Dànsn
bssnàiAt, àer sntsobisâsn vssentliobs Vorteils -m besitzen
svbsint, nnà àsm vir àis ibm Asbiibrsnàs lZss.obtnnA niobt
versnAen vollen.

IVis sein snAlisobsr Nnms — nàrnl sprivA Irnms .—
snZt, ist es ein Deàerrnbmsn, jeàoob obns Vsàsr, sonàsrn
IsâiAliob ànrob àis netnrliobs àorànnnA seiner Dobrs ?n
einem solobsn Aesobniksn. Dns obérs ltnbmsnrobr bnt sine
on. 100 mm stnrks lZieANNA nnob innen nnà àie bsiàsn
Hinterstesben vom Znttel 2nr âds sinà Alsiolàlls soviel
nnob innen Askröplt. vn?n bssit^t àns untere L.g.bmenrobi
ebenàlls sine ZsboAsns Dorm, vis es etvn beim 96sr
Onmenmoàsll nbliob vnr, nnà ist àsr VoràerAsbsl ànrob
ibrs siAsntnmliobs Dnyon àesZleiobsn sin srböbtes Deàs-
rnnAsvermSZsn ZeAsbsn.

IVsnn ein Rnààbrsr nnl àsr Nnsvbins sit^t, lisZt àes-
ssn Lobvsrlinis nismliob Asnnn in àsr klitts ^visobsn àen
bsiàen Râàsrn. Ds entstsbt bei LslnstnnA àss Itàmsns
àns IZsstrsbsn nnob nntsn ànrobsnàrûoksn. Is AsrnàliniAer
siob àie Dobrs àiessm Lsstrebsn sntASASnset^gn, àssto
stsilsr ist àsr Ilnbmen, nbsr nnob àssto beltiAsr Inblt
àsr Dnbrsr nils Ltösss dsi nnsbenem lZoàsn. leàsrmnnn
veiss nbsr, ànss sin Ltnblrobr nn lnr nnà siob selbst
àstisob ist, 2nmnl vsnn ss sins Asvisss DnnAS bnt. Din
Dàrnà mit einem revbt lnnAsn Dg.bmenbnn musste ànber
ssbr slnstisob sein, viiràs über inIolAS seiner DünAS ssbr
plump nnà nnsobön nnssebsn. Dem Xonstrnktenr nnssrsr
Nsnbsit ist ss nnn ZslnnAsn, obns àen ^obssts.nà àsr kin-
svbins un vsrZrösssrn, ànrob sinnrsiobs XröptnnA àer viob-
tiZstsn Dnbmsnrobrs àieselbs WirknnZ bsrvorunrnlsn, nls
bntts sr nnulvA InnAs Aernàe Dobrs im lìàbmsn vsrvsnàet.
Dr sruislt às.ànrob àie DInstiuitüt àsr làtsren, obns âsrsn
Ilnsobönksit un bsbnltsn; àsnn àsr nsns Nàrksàsrrnlimsn
usiAt sin Annu AsÄlbZes àsssben. Lpsuisll àssssn Vor-
àsrrnàMbsl sisbt ebenso leiebt nls slsAnnt nus nnà reprä-
sentiert ein klsistsrstnok àsr snAlisobsn XobrbsnrbsitnnAs-
knnst. Dsi àsr DsrstsllnnA àisses nsnsn kloàsllss ent-
sieben uvnr böbsrs Xostsn, nls bsim bisbsriAen Zrnàrob-
riZsn lZ.sbmsn, àoob virà àie klnsobins às.ânrob knnm vssent-
lieb verteuert. Die AsrinAsn klsbrkosten àsssslbsn veràsn
siobsrliob ànrob nnAsnsbmsrss, slnstisobsres Dnbren voll-
kommen nnsASAliobsn.

Der nârliobs Dsàsrrnbmsn vnràs in âsn meisten
Xnltnrsàntsn unm Lobntus nnAsmslâet. Dis Dsntseben
Ilrinmpb D:>.brrnàvsrkô, in Doos bei XnrnbsrA bnbsn
àessen IlerstsllnnA lnr Oentsobls.nà übernommen. Dstutsrer
Dirmn voruüAliobsr Dnk leistet uns àie beste Ksvâbr ààr,
ànss àisss Nsnbeit, uni àie vir später nooànls unrnok-
kommen, rnsob beknnnt veràsn virà.

I^uluoi-istiscke Làe.
2 DsclUalirsn

^nns àsm „Diàslen Iìg.àlsrî>.lbnm" von Lî. Ilsnnix).
Dsr Annusn klsnsobbsit ist mnnobmul
Dis Annue Nsnsebbeit Annu SAnl,
Lis veiss niokts msbr, sis vill niobts mebr.
Dis DunAveils plnAt sis sebr;
Lie virà nervös, kommt nui àen Dnnà,
llnà soblisssliob AisnZs sis un drnnà.

Dn kommt mit einem Anl ànbsr
Din IrZenàvns von nnAsIZ.br,
lZnlà stvns Dummes, bnlà llesvbsiàtss,
Aitnntsr nnob per ààll bsiàes,
Doob immer etvns, âns unmeist
Dis IVelt nus ibrsm Ftnmxlsinn reisst.

Din solobes Dtvns ist seit Inbrsn
Dus vislAeübts Dnàlknbren.
Drst tbnten's VeniAS, àoob nnn
Liebt mnn's bsinnbe Isàsn tbnn.
Ds rnàeln, Dürre, Dioke, Dleine,
derinAS Dente nnà nneb leine,
(lbinsson, Vnrksn, Dsiàsn, (lbristen
Dnà Dskimos sinà lZio^olisten.
In selbst svAnr àsr Aensobenlresser
Dut seinen Dilometermssser.
Den XöniA vie àsn Dntsrtbnn
Liebt Alsiebsrveis nm Rnàe mnn,
Dnà nnob àis steilste Dxuellsnu
Vritt àns l?sànl mit Derms-nenu.
Die Aiss, àis Aisstress nnà àsr Aister„
ver Dnnàvsrksdnrsobe, àsr Loläst,
Der Ltnàio vie àsr Dbilistsr,
Aitnntsr nnob ein Bürennkrut,
Dsr Dàrrer, venn's ibm niobt verboten^
Der Lnokksob mit nnà obns Noten,

Dsr Dssenksbrsr nnà àis ^.mme,
Der Don Innn mit ssinsr Dlnmms,
dssobeiàte, Dnmms, dute, Löse,
dssnnàe, Dnbms nnà Nervöse,
Dnru leàermnnn mit einem IVort
Dstrsibt mit Dnst àen Iluààbrsport.
Denn Ant ist er unr XrZltiANNA
Dnà berrliob nls DesobZktiAnnA,
Dnà vsnn mnn, vus mnn tbnt, niobt mnss^
Lo tbnt mnn os mit DoobAsnnss.

Das Lnâ' vom disci.
Od's INsItor aass ist oàsr troodoa,
Od Ltrümxl' iod dads oclsr Loodsii„
0d Irlld iod racllo oàsr sxat,
0d Ilaoor oàsr lomsaracl,
0d aalrsodt sit^saà wis di diasal,
0d mit àsr dlas am dcmvsriial,
Od's laQAsam Zsdst oàsr Z'sodwiiià,
Od Ilüodsn- oàsr OsA-snwiaà,
Od m àsr Ltaàt iod, od am Oanà,
àl l?llastsr ladr', aal wsiodsm 3aaà„
Od odas Ltar2l àis Idar iod saào,
Od iod vsrstaaod mir dass aaà Ilaaàs,
Liodsr ist àas .dias mir,
Lodlass àsr lladrt — — Itaàrsx'ràr!

(Dnàl. Dnmor.)
— IanliöM8 vsrlsitsii àis llacdadror àa?m,

àass siasr diatsr àsm Häodsa àss aaäsra sxrisdt.
— lüia soltsamos, adsr aiodt aQ^sitAsmässss

lassrat llaâot siod in siiiom lZsrliaor IVoodsa-
dlatt: „l^in Ltaàsat àsr Nsài^ia wäasodt sin
gmt srdaltsllss Ldslstt A6ASD sia Hadrraà asa-
srsa L^stoms vsrtaasodsa. " Od wodl àas
siAsaartiAS Ilausododisdtdisddadsr iinàsrl wirà?

(l?rivnttslsArZmmo àss „Lobveiu. Lportblatt".)
— kellin, 18. Lsxt. latorvationals Damoa-

rsaasa aal àsr ILarlârstsaàammdada.
Nisàsrraà-IIaa^tladrsa lär Oamsa. '120;

60, 30 Nard. 3000 Nstsr. lLatsodsiàaaKslaal:
1. llrl. llaillo (?aris), 2. llrl. Dsàasls (Lrässsl),
3. llraa Xrämsr (Lsrlia). llrl. Nsàaslo lädrt
w'âdrsaà àss Zrösstoa Isils àss Hsnasas, wirà
adsr im ?iaisd voa llrl. Haillo daaxx Zssodla-
Zsa.

Nisàsrraàladrsr lär lZsralsladrsr. 100, 60,
30 Nard. 2000 Nstsr. lîmtsodsiàaaAslaal:
1. Nadsr, 2. ldaalor, 3. IVsood. Iladsr Aowiaat
ssdr siodsr.

Nisàsrraà-llrâmisaladrsa lär Damsa. 1. ?rl.
ld. IloAsr (l?aris), 2.111. Vsàaslv, 3. llrl. Naillo.
llrl. lkoZsr lädrt vom Ltart ws^ aaà sioZt ia
Zrösstsm Ltil.

àlaaàsm-IIaa^tladrsa lär Damsa. 150, 75
40 Nard. 1. Drl. D. DoZsr aaà Drl. Daillo,
2. Drl. Dsàasls aaà Draa Nsva, 3. llrl. lllsa-
àrowsdzi aaà Drl. Lodastsr. Lodr siodsr Zo-
woaasa.

Osmisodtss Daaàsm-Vorg'adsladrsa. 120,
60, 30 Nard. 1600 Nstsr. DatsodsiàaaAslaal:
1. Drl. Doàaols aaà à. Nulàsr, 2. Drl. Daillo
aaà à^-. Nadsr, 3. Drl. Orosss aaà l?aal Dsiasrt.
Naod ssdöasm Nsaasa dam ss 2a oiasm sodar-
lsa DaàAslsodt, aas àsm Drl. Doàasls-Nalàsr
aïs daaxxs LisZsr dorvorZsdsa.

Der Dosaod war saorm. Dis llraadosiaasa
warsa allsa dsi wsitsm ädsrlsAsa. D. D.

— ^low-Vorli, 17. Lsxt. Nsistsrsodalt voa
7l.msrida ädsr ^/s Nsils: 1. My'or 2.
llrssmaa, 3. Oooxsr.

Nsistsrsodalt voa ^msrida âdsr 2 Nsilsar
1. Najor Dazilor, 2. Oaràiasr. Nax.

— /llexanllria (Italisa). Drosssr Drsis voa
^Isxaaària: 1. TITômo, 2. Dslla Dsrrsva, 3. Do-
masslli. àssodlisssliod italisaisods Dsaasr
am Ltart. id. N7

— dills, 18. Lsxt. 7rosssr Drsis. 1. Têui-
nart (Daris), 2. Ooa»'oltz? (Daris), 3. Ooards
à'Oatroloa. Dix.

/lniv^erpen. 50 dm llsaasa aal àsr ^arsa-
dorZdada. Nillsr viortsr. 1. Dara, 2. Lt. Na-
dsrt 400 m ^aräod, 3. Doàsria (2 Naaàsa),
Nillsr (4 Naaàsa). N. D. s.

— âaoilsn. 0'rosssr Drsis. 7?6MsösrF
AStvilMê 7K<?g;ît6ii?t MSKMMött às Tdtsrmâo-
nà Där àsa Zrossoa Drsis
warsa 42 àmslàaaZsa siaASZaaAsa. Das
Dslà war sia iatsraatioaalss, wio ss aood ssl-
tsa Zssodsa warào. Dis Vorläals vsrlislsa
lslAsaàsrmasssa:

1. Vorlaal. 1. Tdrsaà, 2. X'âssr. N. :
DrsitliaA, Oosdsl, Vsaàrsài, Dsodmaaa. 2.
Daal: 1. àao«zaslia, 2. àal. Disodsr. N. :

Ilaài, Nood, Vaa VoZt, Nädasr. 3. Daal: 1.
OroZaa, 2. Naadsr. N. ?.: Nadsr, Lodaal,
Ltsxdsasoa. Ds^'saas. 4. Daal: 1. Ns^srs, 2.
Ltiasr. N. D. : Nâaàasr, àoras. 5. Daal: 1.
D. Vsrdsvsa, 2. Nsodsrs. N. D.: DrsaàsadsrA,
Naodsr, Nmmsls aaà Dorlmällsr. 6. Daal: 1.
Ltratd, 2. àaax-Nàsa. N. : Vaa t'Noll, N.
Vsrds^sa. 7. Daal: 1. Noria, 2. NoaaedorK
(wirà wsZsa ZZsdiaàsraaA àis^aaliiiNort). N.

: Naaaamällsr, Vaaàsadora, Nood, Drsitlia^
(xrotsstisrt ssZsa NsaasdsrZ). 1. NslâdiZaaZs-
laal (lär àis ^wsitsn) : 1. Daadsr. N. N'â»

ssr, Dsodsrs. 2. lZslâdiZaaZslaal: 1. NrsitllaZ.
N. àaaa-Nàsa, Ltiasr, Disodsr. DiaalsmorZoa.

N. N.

Xlls AittsilnnAon Dir àis 8obnsdsxg.lts sinà àirskt un àis
asàktion D. L»vbms.nn, 8sk.-Dsbrer, Lnàsnsrstr. 1ZS

211 riàten.
Duàspiel von 1 Dänler nnà 1 Lprinxer xexen 1 Lprinxer.

(VortsstunnA.)
Ilg.nàstsllnllA von Lobvnru: XzL, LI8.

Disssr Dull srlsàiAt siob niobt so Annu leiebt. vie
devinnstellunAen lnr IVsiss sinà uiemlieb unblreiob. Ait
àem M'MFsîà/br Aevinnt Veiss in àer un Nr. 1 nnnloAen
LtsllnnA: Xb6, DlZ, LZ? nnà uvnr ist es AlsiobAnltiA, ob
IVsiss oàsr Lobvuru àen ànunA babe.



a) Lösung, wenn "Weiss anzieht :

1. Lc8 (Tempozug). 2. Sf7 f. 3. Se5 Kh8 (Auf
3. Sh7 matt in 2 Zügen oder Verlust des Springers).
4. La6. 5. Lc4, ev. 6. La2. 7. Sg6 etc.

"b) Lösung, wenn Schwarz am Zuge :

1 Kg8. 2. Sf7 f. 3. Se5. 4. Lc8 im übrigen
wie bei Lösung a).

Mit dem Königsläufer gewinnt ferner Weiss, wenn auf
den ersten Zug von Weiss sich die folgende Stellung ergibt:

Schwarz ist am Zuge.

Lösung: 1. (Kf6, Sg5, Lf5) 1. Kh8
2. St7 f 2. Kg8
3. Se5 3. Sh7-f (Auf Kh8 geschieht 4.

Kf7 und Weiss gewinnt den Springer, da auf 4. • Sh7
5. Sg6 matt setzen würde.)

4. Kg6 4. beliebig
6. Kh6 und es folgen nun ev. die Züge der

vorigen Lösung : 6. Lc8. 7. Laß. 8. Lc4. 9. La2. 10.
Sg6 etc.

Ist der schwarze Springer nicht wie in den beiden
vorerwähnten Stellungen vollständig eingeschlossen, so kann
er mitunter durch eine Treibjagd erobert werden, wie z. B.
in folgender Stellung von Weiss :

Kf6, Lfl, Sf4.
Lösung: 1. Lc4j- K beliebig. 6. Kd6, Sc8

2. Kf7, Sd7 7. Kd7, Sa7
(Auf Sh7 3. Sg6 matt 8. Lc4 K bei.
3. Sd3, Sb6 9. Kc7 IC bei.
4. Lb3, Sc8 10. Kb7
5. Ke6, Sb6 11. Ka7 : nimmt
(Auf Sa7, 6. La4 etc.) den Springer.

Partien
aus dem Wiener Jubiläumsturnier 1898.

Französische Eröffnung.
Pillsbury: Weiss; Schwarz: Schwarz.

1. e4, e6 2. d4, d5 3. Sc3, de4:, 4. Se4:, Sf6
5. Ld3, Se4: 6. Le4:, c5 7. d5, ed5 : (Besser f5, 8. Lf3, e5!)
8. Ld5 :, Ld6 9. Sf3, h6 10. 0—0, 0—0 11. Le3, Dc7
12. Dd2, Kh7 13. Tdl, Td8 14. Dd3+, gG 15. Dc4! Td7
16. Dh4, Lf8 17. Lf4, Db6 18. Se5, f6 19. Lh6 :, Schwarz
gibt auf. (Auf 19. Lh6 : folgt 20. Sg5 und es ist
dann für Schwarz Qualitätsverlust nebst schlechter Stel-
lung unvermeidlich.

Russische Eröffnung.
Tschigorin : Weiss ; Halprin : Schwarz :

1. e4, e5 2. Sf3, Sf6, 3. d4, Se4 : 4. Ld3, d5
5. Se5 :, Ld6 6. 0—0, 0—0 7. c4, Sf6 8. Lg5, dc4 :

9. Sc4 :, Sc6 10. Sc3, h6 11. Lf6:, Df6 : 12. d5 Se5
13. Se4, Dd8 14. Sd6 : cd6 : 15. f4, Db6 f *) 16. Khl, Sg4
17. Dd2, Se3 18. Tf3, Sd5 : 19. f5 Se7 20. f6, Sg6
21. fg7 :, ICg7 : 22. Dc3 f Se5 23. Tg3 + Kli8 24. Sf6,
Aufgegeben. 2)

') Hier musste Sd3: geschehen, um LfB folgen zu lassen.
2) Der Angriff der weissen Dame auf Ii6 nrnss vernichtend

werden.

Mitteilungen.
Im Juli wurde in Kapstadt ein Massenwettkampf aus-

gefochten, bei welchem 52 Europäer gegen ebenso viel
Kolonisten in Thätigkeit traten ; die erstem waren mit
571/j : 371/2 siegreich.

In Aufgabe No. 16 fehlt auf h4 ein
schwarzer Bauer.

Briefkasten der Schachredaktion.
Schaifhausen (Dr. Sch. Soll geprüft werden.

Besten Dank

Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.

— In allen Teilen der Welt, wo neue Fahrzeiten ge-
schaffen werden, benutzen Amateure und Berufsfahrer als
Recordbrecher ausschliesslich die weltberühmten Dunlop-
Reifen. Die Zahl der Records, welche in diesem Jahre auf
Dunlop-Reifen aufgestellt wurde, ist ganz enorm. Da sei-
tens der Fabrikanten auf jedes einzelne Paar Reifen ganz
besondere Sorgfalt verwendet wird, so sind diese glänzen-
den Erfolge zum grössten Teil auf die ausserordentlich gute
Konstrnetion der Dnnlop-Reifen zurückzuführen. Seit Jah-
ren ist der Dunlop-Pneumatic als der widerstandsfähigste
und dauerhafteste Reifen in der ganzen Welt bekannt und
geschätzt. Als Beispiel führen wir nur an, dass der be-
kannte Fahrer A. A. Chase, als er kürzlich den 50-Meilen
Strassen-Record ohne Sehrittmacher aufstellte, das gleiche
Paar Dunlop-Reifen fuhr, das ihn zum Siege anlässlich des
100 Kilometer Weltmeisterscliaftsrennen in Wien im Jahre
1896 führte. Einen schönen Erfolg hat die Dunlop-Com-
pagnie auch in der dreitägigen internationalen Etappen-
Wettfahrt für Radfahrer durch Süd-Tirol am 27., 28. und
29. August über die höchsten Knnststrassen Europas —
Trafoy, Meran, Bozefij Sortina, San Martino, Karersee, Men-
del-Pass — (465 Kilometer) mit Gefällen von 1500 Metern,
die mit Steigungen von 1500—2000 Metern auf dieser
Strecke 4—5 Mal abwechseln, errungen, wobei der erste
und zweite Hanptpreis, 3 erste und 6 zweite Etappenpre'se
und 13 Tagespreise auf Dunlop-Pneumatics gewonnen wur-
den. Auch, die Nachtrennen um die Gletscher (355 Kilo-

meter), ebenso die Bergmeisterschaft, von Tyrol (20 Kilo-
meter), hei einer Steigung von 1137 Metern, über den Me*-
del-Pass, wurde auf Dunlop-Reifen gefahren. Diese Siege
auf Rennbahn und Strasse sprechen ein beredtes Zeugnis
für die Vorzügliehkeit der Dunlop-Pneumatic-Reifen. Wer
grosse Anforderungen an einen Pneumatic stellt, dem sei
diese Marke ganz besonders empfohlen.
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Qrosser preis von Berlin
7000 Mark.

Sieger: Hoiiri'illoii
auf seinem „Lieblingsrad"

JWeisiepseliaf} v. Daipnne
50 Kilometer.

Erster: Terrier
auf Masehine 4830

PEUGEOT.
Generalvertreter: Joh. Badertscher, Zürich, 84 Bahnhofstrasse
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Nachdem ich ans dem Militärdienst zurückgekehrt, kann ich
nicht umhin, Ihnen über das mir gelieferte

if ISainMisfäliiTacl Modell I II <j°x

meine vollste Zufriedenheit auszudrücken.
Die Maschine hat sich sowohl während des Vorkurses als auch

während des Truppenzusammenzuges, trotz meines ziemlich schweren
Körpergewichtes (92 Kilo) ausgezeichnet bewährt, und werde ich nicht
ermangeln, meinen Kameraden und Sportskollegen aus vollster Ueber-
zeugung das Bambusrad zu empfehlen.

Wer sich ein elegantes und trotzdem solides Tourenrad
verschaffen will, der kaufe ein Bambusfahrrad.

Hochachtend
4875 sig. J. Itrugger, Radf.-Adjutant.
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Cycles & Motorcycles Clément Gladiator
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sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bari leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles nnd Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 his 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen nnd
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

QenenalKPfFeteF für die

deuîsohe Sehweiz:

G. Grisard,
Basel, Spieltag 18.

Firmen-Anzeig*eii.
("Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu.
berücksichtigen.)

Ernst Stabil & Co.

Steinenberg 3.
Lager in prima englischen, aineri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868i Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, ca

Bamberger & tips
Bubenb ergplatz 10. 4854

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule'. Allein-
vertr. v. iVawjwa», -Hww&er, Obüwm&ia, ifocAef.

Rorschach. Hotel Roriaii
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
SS Yeloremise. SS

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

7iirirh Hôtel du Jura. J. Gugolz. MitgliedUlli lull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich. X|xtfvl Ximmatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
4860 liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Brosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. B. Jrauetlfeldcr, Propr.

Zürich. Meyer & Cie.
sw -KronenAaZZe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
b Radfahrer-Anzügen, im

Zürich. M11«Ii- Iioco Ia(Ie
für Velo fahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861
H. Erni-Bachofon,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Nenmünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

7firiph Café-Hestauraut National,Ml lull. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 50 ~~

gegen Einsend-

*ung

des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Pörtozu-
schlag. 4874

C.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Skmpel-faMk und

•^Favieransîalt.
Anfertigung aller Arten Stempel für

jeden Zweck auf Aufrage hilligst.

A«Ist in Opel, RUsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stäheliu & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich : Geo Ogurkowsky-Sclnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mseder, neben dem Winterthnr: Jos. Pfegliar.
4855 Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschangasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 Telephon.

Zürich. l&mlolf Fiimr,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Anfertigung von
BUCHDRUCK-CllCHÉSallerXrteri

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr*. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

Advokatur- & Inkassobureau

jjroh. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

fui p— HIB"
wÊlBjjr*""- Jagdgey/ehre, Munition <

œ ir^. in allen"Sorten. Billige Preise[f höflich empfiehltsich..
K.Scheiev Büchsenmacher ZUftICH

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Äufnahmsurknüden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

hei schönster, künstlerischer Aus-
führnng.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 nnd 7, ZÜRICH.

Zu verkaufen!
Ein wenig gebrauchtes Mo-

tordreirad mit l'A HP Motor,
zum Anhängen eines kleinen "Wagens
genügend stark.

Greil. Anfragen unter Chiffre
H P 5030 an die Exped. des Schweiz.

Sportblatt. 5030

a) Ovsnux, venu IVeiss an2ickt:
1. Os3 (1emxo2llx). 2. 857 3. 8s5 Xb8 (ilu5

3. 8b7 matt in 2 Tmxsn oàsr Verlust àes 8prinxsrs).
4. Oa6. 6. Oe4, sv. 6. Oa2. 7. 8x6 sie.

b) Oösnnx, venu 8ckvar2 am 2iuxs:
1 Xx8. 2. 857 î- 8s5. 4. Oo8 im nbrixsn

vis bei Oösnnx a).

Mi àsm XSnixslântsr xsvinnt 5ernsr IVeiss, vsnn an5

âsll ersten Aux voll Vsiss sick àis tolxsnàs 8teI1nllx erxibt:

8ckvar2 isi am 2!nxs.

Lösnux: 1. (X56, 8x5, O55) 1. Xb8
2. 8t7 -s- 2. Xx8
3. 8sS 3. 8b7-f (4.n5 Xb8 xssckisbt 4.

X57 llllà Vsiss xsvillnt àsn 8prinxsr, àa an5 4. - Là?
6. 8x6 matt sàsll vnrâs.)

4. Xx6 4. bslisbix
5. Xb6 llllâ es 5o1xsn »un sv. àis ^üxs àsr

vorixsn Oösnnx: 6. Oe8. 7. Oa6. 3. Oo4. 9. Oa2. 19.
8x6 sie.

Isi àsr sckvarns 8xrinxsr llicki vis ill àsll bsiàsn
vorsrväblltsn 8isI1llllxsll vollstânàix sillxsscklossell, so kann
sr lliiillllisr âurck sills Vrsibjaxà erobert vsràell, vis 2. L.
ill 5o1xenàsr 8ts11nllx voll IVsiss:

IM, 1.51, 854.
Oösunx: 1. Oo4-f X bslisbix. 6. Xà6, 808

2. X57, 8à7 7. Xà7, 8a7
(à5 8b7 3. 8x6 matt!) 8. Oe4 X bel.
3. Là3. 8b6 9. Xo7 X bel.
4. Ob3, 3e8 19. Xb7
5. Xe6, 8b6 11. Xa7 : nimmt
(iln5 8a7, 6. Oa4 sis.) àsll 8prinxsr.

?srtisn
ans àsill Visllsr Illbiläumsturnisr 1898.

Vrall2ösiscks Xrôàriirx.
Lillsbur^i IVsiss; 8ckvar2 : 8ckvar2.

1. s4. e6 2. à4, àS 3. 8°3, às4:, 4. 8s4:, 856
5. Oâ3, 8s4- 6. Os4-, o5 7. à6, sàS: (Lesser 55, 8. O53, s6!)
3. Oà5 -, Oà6 9. 853, b6 19. 0—0, 0-0 11. Ls3, Oo7
12. Oà2, Xb7 13. làl. Và8 14. Oà3-j-, Z6 IS. Ov4! 1à7
16. Ob4, O58 17. O54, Ob6 18. 8sS, 56 19. Ob6 -, 8ebvar2
xibt an5. (à5 19. Ob6 : 5o1xt 29. 8x6 rwâ es isi
àllllll 5ür 8ckvar2 Hnalitätsverlnst llcksi scklecktsr 8is1-
Illllx ullverillsiàlick.

Xllssiscds Lrökillllnx.
Isckixorill i I7siss ; Xalprin : 8ckvar2 :

1. e4, eS 2. 853, 856, 3. à4. 8s4 : 4. Oà3, àS
6. 8sS -, Là6 6. 0-0, 0-0 7. e4, 856 8, Ox5, àe4 :

9. 8e4-, 8o6 19. 8e3, b6 11. O56-, O56 : 12. àS 8sS
13. 8e4, Oâ8 14. 8à6 : eâ6 : IS. 54, Ob6 -f ^) 16. Xbl, 8x4
17. Oà2, 8e3 13. L53, 8àS - 19. 5S 8s7 29. 56, 8x6
21. 5x7 -, Xx7 : 22. Oo3 î 8sS 23. Vx3 -j- Xb3 24. 856,
4.ll5xexsbsll.2)

9 Hier musste SàS- xssckcksll, um N5ö -tolxsll 2ll lassen.
2) ver àKi'i^ àsi' ^eisssii Dams anL li6 muss verni (Zli1)encl

"verclen.

7Iîtttilni>^<n.
Im àllli vuràs ill Xapstaât sill Uasssllvsttkampt ans-

xe5ockisll, bei vslcksill 52 Xnropäer xexell ebeoso viel
Xolollisisll ill ûbâiixksii irllisll; àis ersisrir vllrsll illii
S7^^ 67>/z sisxreick.

Ill à5xcke Xo. 16 5ck1i llu5 b4 eill
sckvllrz-sr Lllllsr.

knâasien lier 8okae>ireclaliìîon.
LààlIIillllseii (Or. 8ck. 8oI1 xsxrü5t vsràsn.

Lestsll Ollllk!

vdiie skMtWMàît àr keââtiW.
— Ill llllsll üeilöll àsr Völi, vo llSlle Xàz-eiikll xs-

sckll55ell vsràell, bsimiz-ell ^.illllisllrs llllà Lsrll5s5àer sis
Xsooràbrecksr llllssckliesslick àis vsliberüblliiell Ounlox-
Xsi5sll. Ois 2à1 àsr Xeeoràs. vslcks ill àiessill ààre au5
Ollll1ox-Xsi5sll llll5xssiâ vllràs, isi xllll^ enorm. Oll sei-
islls àsr Xllbribllllisll llll5 jeàss sillê-às Ollllr Rsi5ell xg.ll2
bssollàsrs 8orx5ll1i vsrvsllàet virà, so sillà àisss xlân^sn-
àell Xr5olxs 2llm xrvsstsll ?si1 llll5 àis llllsssroràelltliob xnte
Xvllstrllsiioll àsr Ollll1ox-Xsi5sll 2llrllck2ll5übrsll. 8eii àllb-
rell ist àer Vlllllox-Ollsllmlliie s.1s àsr viàsrsis.llàsAbixsis
llllà àllllsrbll5issts Xsi5kll in àsr xllllz-sll IVsli bcklllllli llllà
xssckài. ills LeisxisI 5llbrsll vir llllr llll, àass àer be-
kllllllis Xllbrsr il. 0bllss, llls er Icàlick àsll S9-M!Iöll
8irllssell-Xssorà obne 8ckriitmllcksr lluistsllts, às xlsicks
Ollllr Ollll1ox-Ksi5ell 5ckr, àlls ibll 2llm 8iexe lllllâsslick àts
199 Xilomsisr Velimsistsrsckll5isrsllllsll ill IVisll im àsbrs
1896 5llbris. Xinsll sck'âllsll Xr5o1x bât àis Ollll1ox-0om-
xllxllis llllck ill àsr àrsiiâxixsll illierlllliiolllllsll Xtgxpen-
Vstt5ài 5>1r lìllàlàrsr àllrck 8llà-6bro1 llm 27., 28. llllà
29. àxllsi über àis böcksisll Xllllsisirllsssll Xllroplls —
1rs,5oz9 Aerllll, IZo^eSl 8ortillll, 8s.ll àrtillo, X^rersee, Nsn-
às1-?î>.S8 — (465 Xilomeisr) mit 0s5llI1sll von 1599 Nstern,
àis mit 8tsixllllxsll von 1S99—2999 Nsisrn g.ll.5 àisssr
8irecke 4—S Nal sbvecksslll, srrllllxsll, vobs! àsr erste
llllà 2vsits Xllllxixrsis, 3 erste llllà 6 ê-vsiis Xtllppsllxrs'se
llllà 13 Illxssxrsiss âll5 Olllllox-Ollêllmlliies xevollllsll vor-
àsll. àck, âie Xscktrsllllsll llm àis (Astscker (355 Xilo-

msisr). ebenso àis Lsrxmeisterscks.5i voll Iz^rol (29 Xilo-
meisr), bei ewer 8tsixllllZ von 1137 Nsisro, Aber àsll As»-
àsl-?llss. vllràs s,'i5 Ollnlop-Xsi5sll xs5llbrsll. Oiess 8isxs
âll5 Xsnllbllbll nnà 3trasss sprecksn sin bsrsàies 2!ellxllis
5>ir àis Vorckxbcklrsii àer Olllllop-l?llSllmlliie-Xei5ell. Ver
xrosss àtoràerlluxsll llll einen Voellmniie sielli, âem sei
àÎ686 Nkìrlîk AAN2 desonäers empfolilen.

»»
»»

-

H
»
ch

4-
ch

»
»

tsMM stkÎ8 VM Zkl'IiN

7000 Mark.

L sZs Ik »m » i?I »I»
50 Wl0IN6t6I-.

I7ix»t«>i:
Mk Nâàk 4839
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^7. Ae^tsmès»' i?696.

á îs/^/s/^STk.
Xnckàsm ick lllls àsm Uiliiâràisllsi -znrllckxckckrt, knnn ick

llicki umbin, Huren über àns mir xslislsrts

^ KSîìitt^tt^êiiîî» i i«I Moàlt III
meine vollste !?ll5rieàsllbeii llllSîillàrllcksll.

Ois Unsolûlls bnt sick sovobl vâbrsllà àes Vorkurses sis nuck
vZ.brsllà àes Irllxxsllsillsllmmslliillxss, trois meines sismlick sckvsien
Xörxsrxsvicktss (92 Xilo) llllsxsssivbllst bsvnbrt, nnà vsràs ick nickt
srmnllxslll, meinen Xamernäen nnà 8xortsko11sxsll nns vollster lieber-
ssllxllnx àns lZs.mbllsrs.à sn emxtcklell.

Ver sick sin vlsFiuitvs nnà irot^àem sollàss Vonreurnà
versckn55sn vill, àsr knnle sin lZsmbllsàbrrllà.

Oockllcktsllâ
4875 sics. à». IlriiKN'«!', Hscll.-ikcl^utsivt.

OOOQLZQQGtZOLZ000O000OOQGG00eIeItZGQSSOGSGG0SOOO
Q^dss <êi Noiorc^clss Llsirisni <ê- Qlsclistor

O

cS

O

c)
W

O

W

O
K

slncl undsstrsitbnr âls
srslsn Nsrksn Xrnnl?-

rslslis.
Im lZs-ll lsickisr Notorxs-

5llbrte stebt Olèment nnstreit-
bnr un àsr 8xàs nnà bietet
in àsn Vrisz-lllss nnà lìlllltri-
oboles mit 2vsi Olàsn (0s-
vickt 75 bis 99 Xos.) àis
lsickt bsvsxlickstsn Aotor-
5àvsrks, vslcks bei bück-
stsr 8tllbilitllt (lssckvillàix-
ksitell bis 2ll 45 Xilometsr
xsr 8tnllàe errsicksn nnà
^eàe 8tsixllnx sxislsnà über-
villàêll. 4872

l(klikWl?kàktklî M àlk

àkààk 8àà:
(Fl-isarâ,

gsZkI. ^NlkIìlikU 18.

I^iri»»ei»-^iRZiSÎKîi>.
î>ittsn uuLsi's lisssi' ài'ínA6Q<1, irl alleu

voâoiiiiliHiiàeii?â11sii. naeliki6li6nâ.6 Airmen
bsrUcksicktixsll.)

li^Zgr in xriillêl SllZIiscîilkll, àsri-
kallisäsll, àsàoiioll llllà àll?ài-
sollöll û'âàsrll. 4863

W» ûeimstiimàtâtte. — fslii'selillle. »
Ksmbergêr 5 Lip5

lZubsllbsrxxlà 19. 4854

Vslo-Xsxllrg.tllrvsrkst!ltte, Xàrscknle. Allein-
vertr. v.

kvrslîàeb. »«tei «<>ài»
Versillsloklll àes V.-0. lî.

Anerkannt xnte Xücks. Vor-züxlicks Netrüllke.
ZA Vslorsllliss. ZA

4858 Villi. llolckiiusor, Los.

7lir!t>Il lllltol (lu.Illrn. à. tlllxol--. Nitxlisàtlllllllll, U. L. V. 2i. Vsloremiss. Oinsr à
1. 20 unà ?r. 1. 60. dimmer à ?r. 1. 60

nnà Xr. 1. 75. 4333

àìà Hotel Limmakquai
2 Nilllltsll vom Lnbllbo5

lllllixes nnà neu viiixeriobtotes biirxvr»
4869 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Xr. 59 nn.
Mttllxssssll --n 1 Xr., 1 Xr. 59 llllà 2 Xr.

Dilleis à III cnrts 2ll jecler Vnxesseit.
StSîîeî parterre-ütttsurant.

àsscknnk Isillster okkener Lisrs nnà selbst-
xeksltsrtsr, sorxkiltix xsväbltsr tVsins.
Osn Lssllckern Tlüricks nnl^s anxelexent-

liebste emx5oblsll. h. Z-rauenlellici. Lroxr.

Med. ö/!k>kr L. Ois.
4864

Sx>s2ls1ltât à TVlllslliicsllllN vcoll
»» hâaftrer M2iigen.

MM. Al»IeI»-Okvv«Iîì,Ie
lilr Velo là'er

sllsxs-zsickllst xexsn vnrst, bei 4861
H. erni-Sacbofen,

Lolollilllvllrsll nnà Delikatessen,
-s. „Zebloss Xenmüllstsr", 2tlllioli V.

Innere Xorckstrasss 79, Xvks Lillrotbstrasss.

/ÌÌrÌ9Ì> tillle-llestllnrllllt X'lltiollnl,
ll àl lllll, 24 Linàsrmarkt 24.
Vor2üxlicks0eträllks. Xsine Xücks. Leranmixe
4839 Vsrsillslokals.

Mkìklì. Là-kîe8taurant Loniinenial
vis-à-vis âem Lbsatsr. 4852

— Versillslokal àes V. 0. 2. —

Ltempkl mit »üsclsillon
(Itsmsn, Köms unci llri)

I.
ASASll MllSSllà-
UllA àS8 LstlAASS
àlllllîv ^IllLSllà -

llllA, oàer xer^ Nâo1lllg.illllô rait
^ LtZ. ?orto2!ll-

MWWWD» soàx. 4874

iWp« ^

ÂWpkl-Mà Mâ

-stMikugllàll.
àusertlxlliix aller àtkll Ktsillpel kilr

Zeàeu 2vevk ant àtraxe billixst.

ìiliini I, Kàsîslikim î»m liilaîn.
Vsrtr-stllllASll:lîasel: Zürnest Ktäbsllll öb (lomp. lîsrn: V. Illlnàovslc^. Vsloàrom Lern,

êleut: lüt. Ilollrullllu, 0arrs5onr às Live 4. Narktxasss 6.
Xiiriob: 0eo llxllrkoivskz»8ebv7ü-er, vborx. llbllllx-àe-kouâs: Okarl. lVorniellls.
8t. Hallen: D. l. Zlssàer, neben àsm lVintsrtbllr: ,los. Llexbar.
4355 8taàttbeadsr. Vveràou: lZmil Zlexvr.

Mried. N. Ililààanà,
Xrosckanxasss 11 (2. Lrüllnsli).

8pk2ialität in llvsten, Xillàerklviàelieu,
8ebllr2eu, lilousv», àpous ete.

4835 WV" Lelexbon.

l'apikrballàlllllx. llllreanartibel,
„Verbesserter 8obapiroxrai>b"^ bester nnà

billixstsr Vervivllliltixllllxsapparat. (La-
4848 tsnt Xr. 6449).

TV^ertiZullZ von
suc:«okuc:ic-Lue»èszi!sl'Xtteli

MM. Muvà mît î^imslil'uà
listers ick meillSll Xllllâen oàsr solcksll, àis

es veràsn vollen, 1999 8tüok 2U

4.—
àsllN Druckerei iZZöckur

Oiallastrasss 5 nnà 7.

àolcà â làsài'kgii
gr-ll. OZZSllkuSS
Sslilililiflilst! leleplilili ZZSS

llekauiite prompte nnà rasobe llrlvài-
xnnx àer àktrâxv. 4331

firlli?7sv'ssli!lr sss"M"sl
^ kMWr^' àâ5V/8»38,^WiV!0b '

A âlli Lmià Dülise f'keisü
s l ilofliub emMsiltti.siLii..

kücksenmaeiier ^àlOR

Dkit 8>il)chvkrlZinkn
smptickit sick rur Anfertigung von

8Mà,
àkiìàRâVàn,

Mtzliôàlià,

ÄrMIäreii,

vtzlMöii ete.

d ei sàôllster, kûllstlsrisàsr às-
KdrllllA.

Ivan lZi-uoltki-kî iVIkckui-,

vianastrasss 5 nnà 7, ZiDlIIVIl.

In vvrkallfsllî
Dill V6H1A Zeiiruâlàs Al<».

t»i'llrvirkl«î àt 1^/à H? Noter,
^lun àà'ânAsu sines kleinen ^VaZsns
AgnnAsnà stark.

(vsà. ikràraASn nnbsr LîkiErs

N? 5030 an àis Klxxsà. àes Lokv/si?.
Lxortklaìb. 5939



^lfEinerlei ob Rennbahn oder Strasse ff

Dunlop Pneumatics 1

sieben überall.
Berufsfahrer - Meisterschaft der Welt

iiher lOO Milometer in Wien : R. Palmer,
V'-'C. Ç 5- # # ti: 8/r- Ar-- Ä-S i. '„» -i wi'-r ' r

Zeit 2 Stunden, 10 Minuten, 19/ Sekunden.

JEtappeii-Fahrt durch Sücltirol (3 Tage 465

Kilometer). I. Hauptpreis, 3 erste und 1 zweiter Etap-
penpreis, 2 erste und 1 zweiter Tagespreis.

II. Hauptpreis, 5 zweite Etappenpreise, 1 zweiter und 1

dritter Tagespreis.

Bund uin die Gletscher, Machtrennen
(355 Kilometer), start 4*/» Uhr nachmittags. I. 17,52
Stunden, III. 18,4 Stunden, IV. 18,4'/« Stunden.

Bergmeisterschaft von Tirol (20 Kilometer,
'

'Steigung" 1137 Meter) I. 1,'»' II. 1,», III. 1,15»/«.

Alle Fahrer benutzten die unvergleichlichen

1

s«

Fahrrad,
Anerkannt erstklassige Qualitätsmarke,

von keinem andern Fabrikat übertroffen
Sturm '-Fahrrad-Werke. vorm. R. Meisezahl, A.-G. Mannheim".

Gute solvente Vertreter gesucht. 5008

II
z. Brünneli

Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Fr.Betten mit Federzeug

Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Pr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

©Wfl/üD C?/Z2W»!û//c C^î/rs 00.
if. <

-
* /-• *'» Aî "Vi- vt'V «twr 'Çf # V k

Fabriken in Hanau a. Mo Bruchköbelerlandstr. 40. jV'icu VI, Liniengasse 34-
ZimmersträSse 21. B

SLiiricii I, Thalacker 46.
^ Niederlagen in Berlin S.W,. Zimmerstrasse 21. Dresden, Struvestrasse 24.

s ~i • •

95

Fahrräder zählen zu den besten.
Beweis : Die stets steigende Nachfrage. 4859

Schwall) e-Fahrrad-Worke Gebr.Ruegg, Rieflikon-Uster

1«. 1 in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist

UnUJj6irr01111CFI Velo-Fabrik Dethvylcr in Lie-

stal in jedem Kulturstaat patentierte

pur Telo „Favorjjt".
Jeder Teil desselben ist atlSWecIlSelbai" und dadurch kolossale R,e-

paraturersparnisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

J. Bettw^ler-Frey, Dufourstr. 74
4877 Haupf-Dépôf für Zürich.

Helvetia-Bäder
Teil, Brennabor, lonaehia, Sirius, Express ete. J|

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle >5

Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871 fej
O

Fahrunterricht. Uë£ Reparaturen.

Ebenso wie in den Jahren 1893, 1894:,
1895, 1896, 1897 wurde auch im Jahre 1898

©FTi(SEMMl

die Bergmeisterschaft
am Semmering auf

®l Tl tfü S®"

wonnen.
4863 Oesterreichisch-Amerikanische GUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT. Wien-Breitensee.

Anglo-American
H. fiarriSOtt, 91 ßahnhofslrasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten • Hause

Jüa^emg©? & J8@es
œm London, Bissa

Tennis-Racgueten
von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. —• das Dutzend.

Tennis-Presse
von Er. 2. 95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe^ etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Reiienmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.4836

Liegenschaften-
Agentur.

.|.

An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,
sowie Darlehens-lkrtnittlungim auf

I l>yPOfbCRCIt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-

I ung und strenger Diskretion

*!• Knopflij
a. Kreiskommandant,

| Telephon 1244 Zürich ÜI Telephon 1244|

StauffaeherStrasse Nr. 9.

Die Special- 4865

Yeloreparatnrweikstätte
v. Chr. Oeihl, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
6. Billian fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
unci CYclometern

für Radfahrer
SS von SÎ5 Fr. an. ^

Lieferant feinster

SportührafKRemontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Veniickluiicj
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 4878

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Duplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oechslin,
Eisenbahnstrasse 22, Zürich-Enge.

ÜF Erklärung. ^Wie wir schon mehrmals in letzter Zeit in Erfahrung brach-
ten, kursiert das Gerücht, dass wir unsern Betrieb einstellen
wollten, worauf wir ausdrücklich erklären, dass dasselbe voll-
ständig auf Unwahrheit beruht und wir unsern Betrieb
nicht nur in vollem Umfange fortsetzen, sondern genötigt sind,
solchen durch Neubauten noch weiter zu vergrössern.

Sirius-Fahrrad-Werke, G. m. b. H.
Boos-Nürnberg*.4867

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, öllialtende Lager.

Fabrik in Biel.
Succ. Gfenf 16 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

I I

SODOR
T *

ist eine hübsche kleine Stahlkapsel mit flüssiger Kohlensäure gefüllt, ^chn
Stück in einer MartonscbacUtel Rosten nur Fr. 1. 85.

Mit Hülfe einer eleg'imteii Spezialflaschc (Preis Fr. 3. 50)
und Sodor können augenblicklich, an jedem Ort, »u. jeder Zeit,
aüjsolnt ohne Mühe vortreffliches, künstliches Selterswas-
ser und alle andern nur denkbaren moussierenden Getränke, ganz nach indivi-
duellem Geschmack, hergestellt werden. 4879

Wertvoll, um destilliertem (gekochtem) Wasser einen sehr

angenehmen Geschmack zu geben, was wichtig ist in 1'lpidemiexeiten oder
in (legenden, wo das Trinkwassel' schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch),

SÜDOR-FABRIK ZÜRICH.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München,
issnssssaaääs ett r/ros. ——

Werkstätte & Eahrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung: Erlachstrasse22,III
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernensträsse 81. 4862

—S Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S— —

Praktisch q (7 Hicldsam
\unentbehrlich

für

Radfahrer und Touristen
4856 sind die

Elastischen Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

•—Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Chemiseriegeschäften.

Uelo-flbzeicbcn I
Preis-Medaillen, Vereinsabzei- »

chen in künstlerischer Ausführung zu Dt

billigsten Preisen fertigt die 4869 S
Gravier- und Prägeanstalt |jjj

B. Jäckie-Schneider. Zürich |
zum Falken beim Paradeplatz. g

®8ine der ältesten dentselien Fahr-
radfakriken wünscht für alle

Plätze der Schweiz ihre Vertretung
zu vergeben. Erstklassiges Fabrikat.
Angebote unter Chiffre S S 5007
befördert die Exped. d. „Sportblatt"
in Zürich,. 5007

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

einerlei ob ftennbabn oà Strafe L

vlllllW kNKWgsà î
SÌ6^6II Qlzsr'ÄlI.

Iî< » «i l^lulsi e i - Meiàr^eàtt «>« i Hrì t ll
RVO làiîttisx << i î» M ien: R, ?àsr

^6Ît Z Ltllllàsil, 10 Niillltkil, 19/ LkàlllàkQ.

I àrà ^»«Itîiol (3 ?aZs 465

Momstsr), I. Zàlptjireis, 3 srsts imä 1 ^ivsltsr Dtaxi-

xsupi-sis, 2 srste uiià 1 êilveitsi' Ig-ZsspFölL.

II. ZZMptxreis, 5 xivsits Naxpeilprsiss, 1 ^vvsitkr unà 1

àâsr laZöWFsiL.

Iîun«I «M Me H«I< t«<à î Miiàîrei»i»ei»
à (355 Xilometer). start 4/s Mr naàmàM. I. 17,52
KtuMsii, III. 18,4 Zturàn, IV. 18,4'/» Kààsn.

lîi î» «s,<î« î »?< êziîkl von S îx»l (20 Xilomstsr,
^

WZM"l137 Mer) I. 1.'", II. 1/°. III. 1,15-/,.

?Alu'6i' dMàtkii à U6V6Ml6Îe1l1ie1i6n

à«

à6rK3.Wt 61LàlA88Ì(s6 0Ii13.1itg.t8M3.rIl6,

von kieilielu anâerll I^g.bàaì Ubertrolkeli
Lturm'-fslirrscl-Vforks. vorm. k. blsisstabl, A.-K. llilanniioim".

Quts solvents Vsrtrstsr Zsslis6t. 6003

!I
2. lZr-ûrrrisIr

loll. Linder, ?rosäMAÄssö 11, ^ürioli.
Fr.Letten mit Fsdsrssnx

lZsttladen
Ober-, llnterinatràg nrrt Keil
(llûikonniere
Lpisgslselu-ank
Konnnodsn
lVasolrkonnnodsn
lVasàtisobe, 2plàig.
Kaolrttisoli.s
riseirs, llartlrà
lisàs, lannsn
Kessel
Mvs.ii.
Là

— Lpisgsl van Fr. 7, 12 nnd lrôlisr. —
darnitnrsn in ^'sdsr Frsislags.

llsbsrnalrins ganzer Lrant-àsstattnngsn nnd
Voluinngssinrielàngsii.

76
30
36
42

160
42
40
27

S

19
16

4.60
46
34

Dun/o/? <Z So.
kàlke» irr kaoau A. U., Vrrrellrôbslôi-lsiràstr. D). Weil VI, IrimioiiKasss 34-

NmmsrstrâSss 21. L
Uuíeìi I, Âlâàsr 46.

^ Viààxen w Leriin 8. W. ^immerstrasse 21. liresclen, Ltr-rrvsstragse 24.

H

95
l'êidrs'âÂeZ' ^ädlen su àen desisil.

Levers: Ois stets stsigsnds Kaolrtrags. 4863

8àà-MM-ffà kLbr.kZükgg, HiklMMIkI

V" ì ^ ° irr WsA-arrs rrrrà varrsriraltixirsit ist

II 61111^^1 àe à- Velo-kàilc LelWMr irr lie-
still irr ^'sàsm Ivrrltirrstkiat patsirtisrts

VSîO yyZ^TH ^^Ztz-ch^
.leàor Veil àssssllsir ist e;<'îltìlîj-ìt' irnà às.àrrreir Irolossals ils-

par-ànersparrrisse; soàairir ist des iästixs Nitlulrrsn siirsr Vultprrmps total rrrurötiA-.
Visse Naselrirrs srlrsrrt sielr trot^ àsr Kursen ViirkàrrryA siirsr allASirrsirrsir Ls-

lrsltlrsit rrrrà dark prràto 8vliîlilìlt mit Isâsirr airsiâriàisvlrsir Valèat ìorrlrrrriersrr.
Lelràst âis eiolieimiseilk Irràstris rrirct dsàst Vrrsrrr ZZedar-F ksi

F. 5 îel'î-Zì^A. vukourstr. 74
4877 Hclupt-Dspôt îût' Mric:k.

IS« Iv< tîi» >îîiel!« i
Isll, Lr6miAl)0r, U0N3.e1iÌA, 8ià8, Lxxr688 sie. ^

Ve1oìia.liâIunK von (?ust3.v ^.â. I^osle
IXs.ssi'ir.SrisIr's.ssS 31, AlîïZ.T?51Zî ZII. 4371

à̂i?!

WW" I'slV'unîSi'1'iLlit. -MZ Fsparatur-sn.

Fbeirso vis in àen lelrrsn 18îtN, I
I.8NA, I.8îè? vnràs enolr iin làe S8^8

Ĝ NGWWND

àis Lergmei8lsi'8oliatt
am 8emmsring auk

ZZ, ^.1 ^ ivoilllsil.
4863 lIeztei'i'LielliZlîli-kiiiei'illSliizelie IZWIV!IskgIl»i-KIlIItli^8tII8lI>IKII. Wien-Smteiizee.

AWig-Ammm
L. fiarnson, A MàsàW A

untsrm t-lotsl I^Ätional.

Lxe^ialiiäl: import-àrtiIi.Sl àr àt,
ML à in dorii llniton - HAILS

SONGERAS? â ^GNê
WWi London.

Isnnis^Noclustsn
von Vr. 7.56 5is 45. — às Lliîà.

Isnnis^DâlIs
vorr Vr. 6. — âas Vrrl^srrà.

1snà-?rs2ss
vorr Vr. 2. 95 àas Llüol:.

Isnnis-Nüwsn. — Isnnis^LLliuliS, à,
I6IMÎ8- u. V6l0-Xl6Ìà6r I13.e1l N3.88.

lìeKeiîmîìnteì lerîig aul Imager unâ
nacli IVlass.4336

Liegenschaften-
Agentur.

à- viiâ seââuk

mà

4867 ?M liikMeàttkii,
sovis varlchèns-tlèrmittlungên auf
I)VPHfI1êIièN dssorZt 23i dillÎMir
IZscliiiAiiriK'sii rincl. nirlsr Xrr-
siolisriurA rssllsr HsseliMsKilii'-
nriA unà strsriAM VÌ8l^rô1ioii

»I. MMOpMs^
s. îimàinmiàt,

IM ^urieli ê!I Mà IS11

Zts.rikàczlisr?str?ÂSSS l8r?. S.

VÎ6 4866

VklyikMiàiUeâsîMe
V. à geilil, Msinsustr. so, Ilineii V

einpAglilt siolr 2N dskennt selursll-
stsr, diUiZstsrnnà xsvisssàâsstsr
KnsKIiruvA von lZsxeràrsn Mer
Lüsterne nntsr Nerentis. Ongsr in
le. àsntselrsn nnâ. ernsrilrenisolren
Uesolrinsn. 2!n6sdörtsils in ^rosser

àsvell ^n sn-Zros Frsissn. (K13322)

liovIo^erLe soignée
K. Sillisn fils

làmalhuai 50, AìZîîC/M.
4870 Lps^ialit'âl in:

oilFONOMStSj'N
uncl o^Llomstsrn

à lèîiclluliror-
W voir S5 au. ^

liefsrsnt leinsier

8pVl'tàMUMlM)
Illit dsliedigs» emuren.

LoliöQS lvoiLZs

Vemiolilîmti
von

Veloai-tilikin, i^àn,
Uumkiimti-ümenlön

rrrrà 4873

àiigltuligsgkMtàûà
Issor^t prompt rrrrà lzilIÎA

âie Vei-QiàlriiiASÂNstà von
^r. ^6l1lV6ss6r, Il8t6r

làîk sii! k>el(tl'i8lî>ik kppà.

rrrit Ssr^A- rrrrcl N'lrsl-llsNsrsàrirrcs
8vliont Krasì uncl Kk8unl»ieit.

NesielitiAllNA nnà Vsànt bei X. Oeeirsliii,
Fissnbelrnstresss 22, Tïiriol^-Iliixe.

^ààîii'unx.
Vì/ie wir 8vlion melii'mal8 in IsMier ^sit in Lilàung Iiraok-

îen, Kur8iö!-i äa8 Kerüvlit, äa88 wir un8vrn ketriob einstellen
wollten, worauf wir ausclrüolilivli erklären, class dasselbe voll-
stänclig auf ìln^várlllSit berukt uncl wir unsern ketrieb
niolit nur in vollem Umfange fortsetzen, sonäern genötigt sincl,
sololiön cluroli Neubauten nooli weiter ?u vorgrössern.

Zivius-I^àl-vnd-Weàe) (-. m. d. n.
4867

Unsers Hoàolle 98 sincl lein arisAslülrrt

Fg-ben starrbsiolrvre, öllralterräe Laxer.

?M i» Kikl.
Lnoo. ^«Wt lg ZlllliMI'l! k>IlliWäIai8.

MM
S

AM
ist eins dMsolrs lrlsins Ltàlknxssl niit Mssixsr Kolrlsnsänrs xslnllt. Aeàn
Ktiivl: tn «iner Mosten» -i-ir SS.

Mt NMs siner eleKonte», 8pe»!«»Itt«seI»e « I r. 3. SS)
nnà Loâor Fönnsn îì»^e>ic liâliil>. nn ^eÄei»» Ort, x>» jeiler Veit.
»,l?5«»Iiit «Nue tSîlêie vsrteetkîîâes, Mül»«tliekes Getters^«.«»
KSir nnâ ells encisrn nur (lenkbaren nwnssisrsnàsn tlstränks, xan2 naelr inclivi-
ànsllsin Nssolrmaek, lrsrxsstsllt vsràsn. 4879

Vsrtvoll, mn ltestilliierteii» ^Kàoelite»»») în.«ser sinsn sslrr

anZsnslrnrsn keselunaek 2n xsbsn, vas violrtix ist in Ilpi«tei»îe«eltei» oàer
in <»«««««le», ^» «» à« S í»It« -,-í»>eZ «ekiie« îit ist.

<I7edernI1 iin (?edi-nnà)-

Ql-os8S Woi-Kstätto füi'VolodÄU und 5?6pÄi'Ätui'6N.

ZZiK-«»« H»ll»rilàt»ei«»ii
von feinst nusKefükrten Velos

Klli^e kiismlil von llerfkn- liiul llsineiii'äilei'li, lleutzeliez mill kigsnsz ladàt.
orvsses L,àFer von I^ourriitureii lür Velos.

Heinriek Lenner, V6lo^1Vl6edÄiiiIv6v
lZkneral-Vki'trktki' ller 5îi-ma 1U8IU8 Mi.!NMU8^ in ll/Iünoiien.

-M-WÜ-WZ, 61t s/1'66. m«»-»-«!»»»

IVericstätte >d Fabrlkatierr: (lentralstrasss 129, lVisctikon. G Velrirrnrx: Fr1aelrstrasss22, III
Vsrirstsr in Aricii: Lustav ^ll. kiöslö, ksssmonslmsss 31. 4862

—Z 'FüatrtiAS kîsrssnâs rrrrcl Vsrtr-stsr- Nssnolit. Z— —

Z?ràtàl» V) (V iâ^îiin
>uneilldetirlicli

tnr

^adfaiii'ek' und 1"oudst6n
4386 sind die

UZIî»«5i»« 8àtz»«i»
2UM Sekàs clsr Zslnklslàsr.

?awnt L. 5. 8aII^ 8öiine^ 8vkönknwkrll
lZsste nnd slexantssts Lolràvorriolrtunx; sit^t psrtskt nnd lässt sielr rasoir

bàstixsn nnd snttsrnen.

—Vmâtig in zeiiüZi'! Nli sz^big in à gàmn Veioiigliliiuiigeii mill v!i«meP5iiià. -----

(jeloUbxeichen «
Frsis-itloàilleii, Ver-erusabxei- A

vlrorr in knnstlsriselrsr àstnbrnnx ^n H
billrxstsn Frsissn lsrtixt dis 4869 M

<lr>s.vrsr-- rrrrà Vr-sNSsrrsts.lt L
L. àl(le-8àià, lütieli L

^ -inlir Falken beiin Faraâeplaìa. L-

WSiirs àsr altestsu àeààsii Valir^
Faàkakrtksn rvâllsàt à alls

Vlào àsr LolirvsÌ2 ilu-o VsrlrstanA
2iii vsiAslisii. DisIlilassÍASS Va3ril:a1.
l4n^s5o1s riolsr (Miikrs 8 8 5667

bsKràsrt àis Vxpsà. à. „8port51att"
in Xärioli. 6007

Ornok nnd Verlag von llZKK FRF?, Ornoksrer llsrknr, vlanastr. 6 nnd 7 Anrieb.
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